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ZurRettllngfür meinenjüngernBruder
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welchermir schreibt:
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Motto:
Scherzundfanne—
Ernst-undWahrheit.

Es stehtuttt’mi G'»làideN. N. pinxit da; —
Vielleichtstnd'tman'sähnlich! Ich glandebeinah.
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HerrHofrathAckermann. Herr PostineisterAll-

mer. Dem. Aschbach.Herr Adam«), Uhrmacher.
Herr Baarst, Zimmermeister.Herr Badestein, Pri-
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HerrvonB lücher. HerrB ol t, Criminalrath;2Exempl.
Hr. Bollhorn »en.,Stadtmustkus.Hr. Ludw.Boll-
HornZun.,Musikus.HerrMagisterCarlstedt, Stifts-
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Eggert, Färbermeister.HerrFusi, CantorundOrga¬
nist.Hr.Fabricius, Dr.mcd. Hr.Freiherrv.Glöden.
Hr. Godow, Stellmachermeister.Hr. Hagemeister,
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lein von Hannecke. Herr I. Hayden, Goldschmidt.
Herr Fr. Hesse, Apotheker.Herr Aaron Hirsch,
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Herr L. Israel. Herr I. Kieselbach,Tischlermeister.
Herr Kindt, Tabacksfabrikant.MadameKleinwort.
FrauKlarcke. Herr Klotz, geh.Amtsrath. Hr. Kohr
lert, Schmiedemeister.Herr Kehrer, der Pharm.
Best. Herr Kraut, derPharm.Best. HerrKramer,
Kaufmann.HerrKramer, Serretair. HerrKramer,
Papierfabrikant.Dem. L. Kramer. Hr. Knbar,
Schneidermeisterund Musikus. Herr Krull, Kauf¬
mann. Herr E. Krüger, Bäckermeister.Herr Louis
Ladewig, derHandl.Best. Herr Lange, Gefangen-
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Röder, 2 Exempl. Herr Hauptmannvon Restorff.
MadamReinhardt. Herr Reinnoldt, Kaufmann.
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tus Rönck. Dem. MarianneRönnberg. Herr No¬
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mann, Schmiedemeister.Herr KaufmannSchmidt.
Hr. Schlicht, KüsterbeiderStadtkirch. Hr. Schrö¬
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fangenwärter.Herr Wehmeyer, DoctorderMedici».
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Gewissens-äfrage,
statt der Vorrede.

ichaufdenEinfallkomm,BÜtjSlv zu
schildern?

Dies fragtIhr? — Nun ja! Ich will's zeigen
in Bildern,—

Wie in ein'rLaterna— siemagischerscheinen,
So will ichauchBild anBild hiernunvereinen.
Ja, wennichPapiernur genugdazuhätte!
DochWachsrafelnthundiesauch,unddann—

ichwette,
Die langenPalmblatterselbstdienendazu;
Baumrinde,derMarmor,auchHautezuSchuh,
AuchElfenbein,weißesBlech,Backsteinsogar.
Auf all' diesesschriebman, ehPapier nochwar.
Wer klopft? Herein! Wie? ein halb Rieß

Schreibpapier?
SogarohneGeld,alsGeschenk,schicktman'ümir?
Nunhab'ichja,wasichbrauch',hieraufdemTisch,
AuchDinte undFedern.Zur Arbeitnunfrisch!
DochwieheißtdasersteWort?Hier? oderDas?
Triumph!schongefunden!Nunweißich'öundhab'S.

1
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Eingang.
•Oier litf’re ichVütfüUl »wie's leibtundwie'slebt!
Zwarwird's etwashier in einanderverwebt.—
So zeigtAnfang,Mitte zwarin demBericht
Viel Scherzundkaun'; dochister amEnd' esnicht.
DochsollWahrheitherrschen,soist'sNaturlauf,
Es schwimmtauf demWasserdasOel obenauf.

GuterRath.
Von Ein'gen,(sollt'sNeid wohl sein?)diemir

mißgönnen
Dengroßmächt'genAutorruf; magsienichtnennen.
Genug,daßichRathschlnssehabeerfahren:
„Ich «lochtedieKostendesDrucksdochja sparen."
SogareinHerr BruderbegreiftnichtdenPlan,
„Wie ichGreis auf Narrheit'nverfallensokann.
„Der Broschür'nweitbessrewàr'n überleida;
„Sollt' dochnichtvergrößerndieSündfluth!"— Achja!
Schwipptsüber?— Nnn ichwag's!muß wartender

Zeit,
von ou mauvais *) komm' sie! ich bin ganz bereit.

VorsichtistdieMutterderWeisheit.
Doch,was in'ö Netzkommt,sollich'shaltenfür

Fisch'?-
Nein, erstwird gesondert,was ächt,vomGemisch.
Schlamm,StrauchwerkundNesseln,diewerf ichsogleich
Ohn'michaufzuhaltentief wiederin Teich.

») Gutoderschlimm.
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DerAnfang.
Nun, großeStädt' sindberühmtdurchResidenzen!

Dochsoll'skleineBützvw auch,womöglich,glänzen.
Ich will esnunschildernundtreulicherzählen,
Was esin sichhält. Nun ichwill nichtsverhehlen,
So vielmir bekanntist. Zwar im Dactylen.-Fuß
Will ichanfang'n,enden.Merkt auf! GottzumGruß.

DerProspekt.
Großistesnicht,wieBerlin, docheinfeinStädtchen;

Es hat hübscheWeiber,auchreizendeMädchen.
Excuse!NichtWeiber,Madam's nenntmansie,
Die Jungfrau'»Mamsells; ist dieModeauchhie.
Die FrauenvonAdel? Verstehtsichja klar,
Die nennetmangnädig;indeßist auchwahr,
Die Noblessnatürlichist hierzwarnur klein,
DochglaubenauchAndreMitgliederzu fein.
Man findethierDick' undDünn' unterdenHerrn;
DochJung undAlt gehtgalant,manputztsichgern.
DochsodickistKein'r, um ausEin'mDrei zumachen,
Denndiesistnichtglaublich;werträumtderleiSachen?
Auchhier ist esSitte, manliebtsehrdenSchein,
Bekümmertsichseltenum wirklichesSein.

EtwasausdemMode-Journal.
Die Modenhier? Ja, auchdiesollenhierstehn!

Docheinenur; dennsonst,wiewürd'smir ergehn?
Ihr fragt, was jetztMode, dieDam'n reizendmacht;
Das Mod'.-Journalzeigt'sja, aus Paris gebracht.
BedecktwirdKopf,Stirn mitschwarz'nLock'nsonderZahl;
Wie viel jedeSeit' einnimmt?Ralhet'seinmal?

1*
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Der hohenHaarkämm'möcht'ichauchwohlerwähnen,
Eie soll'ndeutenGerngroßwohlbeikleinenSchönen.
Zwar häng'»nunzweiFlccht'nhintenhinab,sehrlang,
Z» nehmen,wenn'swindig,stetsfliegendenGang.
Zweischmal'Halbmonds.FlechtchcnStirn, Ohr'n auch

umziehn.
DieKämm'werd'«dannabgeschafft,manwirft siehin-
Die IllyriernSchönentrag'n vorndiezweiLängen,
DochPerlmutt'rundMünzenthundiesedreinhängen.

Physiognomie.
Man findetGesichterhier, häßlichundschön;

DochLavater branchtnnr dieNasenzusehn.
Er würdesiefindenlang, dick,breit, anchspitz.
Die erstem,heißts,deutenauf vielMutterwitz.—
Der Augengiebtsmancherlei:hell.',dunkelblau;
Braun,feurig,matt,schwärzlich,schwarz,auchkatzengran.
Daß solcheverschiedneAffektenandeuten,
Die blauen,Verliebtsein,läßt sichnichtbestreiten.

Zeitvertreib,Gesellschaftenrc.
Was sonstnochdieMode heischt,weißich nach

Sagen
Alleinnnr. Dennselt'n,daßzweiFüßemichtragen
Aus einsamemKämmerlein-Nun ja, manspieltKarten;
AnchDamenvergnügt'sSpiel. — Sei's, daß nnn

erwarten
Ihn, Freundeim Zirkel;sowird stricteauch
Gang,Miene,Bewegung,»achModegebrauch
Beobacht'mit Sorgfalt. Umarniungfolgt nach
Mit feurigemJudaskuß,oft tut Gemach.
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NachMahlzeitensonderlichreichtinansichhin,
Als Serviert',dieWang. Dochnunhabichim Sinn
AnchDamen-Gesellschaft'»,vonfernzubelauern.
MadamN. tritt ein, »nachtde»Knix, mit Bedauern
Der spätenAnkunft;dochnun fängtsieauchan
Umarinendundki'iffendderReihnachdieBahn.
Die großenHüt hindern,manbiegtsiezurück;
Und,o »viesüßdieszusehn,ist derAnblick.
DochobwohldieKüsseauchallegesund?
Von Dain'n wohl; dochz»veifelhaftist »nancherMund.

Commc chez nous. *)
Es handeltderIud, Specnlantist derChrist,

Wie's in Berlin, London,Paris üblichist.
So scheintauchdie Sonn hier denFrolnmenund

Sündern,
Sogar denNachtwächtern,groß.-undkleinenKindern.
Der Jahrszeitenvier sindauchhierin»Gebrauch;
DemFrühlingfolgtSommer,Herbst,Schneefolgtdann

anch.
In Hnndstag'n,dafühl'»»virauchmanchmalvielHitz;
Dann hör'n»virsanchdonnernundsehe»»denBlitz;
Der zündetauchmanchmal»vohlHausergar an,
Wo keinBlitzableitersteht,istsbaldgethan.
Wir habenauchMondlicht,viel glänzendeStern;
Der BützowerSee, nichtklein,ist auchnichtfern.

DerHopfenwall.
Sie hat eineHalbinsel,draufstandeinSchloß,

Vom BruderdesBischofsgebaut,festundgroß.

’) Wiebeiuns. EinSprüchivort.
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Auchwar einGangunterderErdealldore,
Der bis zumHerrnBrudergingin einemfort.
EinststandeineAufziehbrückunweitdemThor
Der Burg. DochvonHolzstehteinGitter jetztvor.
NachdemdasSchloßwar zerstört,hieß'sHopfenwalt,
Weil man drauf dannHopfenpflanzt. Dies war der

Fall.
Kartoffelnchangirtenmit Hopfchstangenab.
Nun istdaraufKorngesä't,dieGottesgab.
Wollt Ihr hinaufsteigen,dieMüh nichtgeacht:
Belohnungist oben,habtnur daraufAcht!
Wie frei istdieAussteht,wieschweist'sAugeda!
Stadt Bützow, dieGarten,derSeedannsonah.
Ihr sehtauf demSeedann,derglänzendwieSpiegel,
WieschwärmendherumkreistdasEntengeflügel.
Dochtobt obenhest'gerWind ausNord undWest,
So rath ichEuch: haltetHüt, Mützenja fest.
Sonsthusch!nimmt der Sturm siewegundführt sie

fort.
Sehr holprichtistsGehnhier,gefahrvollderOrt.

DieReuterwiese.
Hier nah liegtdieWiese,Reut'rwiesegenannt;

Es isteinbedeutend,beträchtlichStückLand.
Im Kriegdreißigwurde,essagtsdieChronik:
Für SpeckundeinBrod verkauftdavoneinStück.
Großmußda dieHungersnothwohlseingewesen,
Da diesesgeschah,wieesdeutlichzn lesen.
Zwar nur versetztanKattelbogen, nachSagen:
Dochwurd'snochnichteingelöst.Nochthut behagen
Das Heu,dasgesammeltwird jährlichallhicr.
Ich weißnicht,obauchIntereffn sinddafür.
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Die Fortsetzungfolgt.
PlattdeutschsprechenViele,wieJedembekannt;

Von Altershersprachman'sin MecklenburgsLand.
Man sprichtaus dasWie alsWo, dasDaßalsDätt;
Wieniedlicherklingts,schnackenWeib'rum dieWett.
Sie sprechendannsogeschwindundaffectirt,
So daßjedemWort derHals gebrochenwird.
ZweiFlüsse.Die Nebel fließtunweitderStadt;
Die Warnow ganznah, treibtderKornmühldasRad.
AuchistdieStell nahderStadt, wo sichergießen
Die Nebel undWarnow in einanderfließe».

AufeineandereManier.
JetztgebicheinRäthseljli lösenEuchauf,

Was sichzugetragenin diesemJahreslauf.
KönntJhr's nichterrathen,sothut michnur fragen,
Die Auflösungwird esdanndeutlichEuchsagen.

Homonyme.*)
Vier wurdengetauft,dienichtwarengeboren.

Achtwurdenbegrab'»,dienichtwarengestorben:

Geboren,gestorbenwill zwarsichnichträumen,
Dochkonntichunmöglichauchdiesesversäumen.
Nun g'nugvondem,was ichbishernachgedacht.
Zumwenigstenfind ichdenEinganggemacht.

DieThore.
Jetztwill ichzueinemderThoreeingehn,

Ummichin derStadt nunauchrechtumznsehn.

*) LinSinnen-Räthsel.DieAuflösungfindetsichzuLude.
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Drei Thorewar',«auchhier einst,sehrhochundauch
weit;

Dochtrug mansieab. Neuestehnnunbereit.
Zwar konntenin Größesiesichnichtausbreiten;
Das Geldzu deinneu'nBau ließsichnichtbestreiten.Am WolckerThor liegtüberderWarnowein'Brück,
Sonst mußt' Schwinimkunstman verstehnhin und

zurück.
Nun ist»ochdasNühnerundRostockerThor;
Die dreistehnStadt Bützowals Schuhmauernvor.

Die Straßen.
Die NamenderStraßenhierallezukennen,

Sind vielederNamendavonEuchzunennen.
SonstwarendieStraßenhierholprichtzu gehn,
DochjetztkönntIhr siegedämmtundgradesehn.
AuchwarenhierBaum' gepflanztvor manchemHaus,
Dochmachtensiedunkel;manrottetsieans.
GebtAchtung!ichnenn'sieEuchwieessichpaßt;
Dochleichtist fürwahrnichteinsolcherBallast.
Die Nühner,dieLauge,dieWall- undFaulstraße,
Die Pfaffen-,dieJungfern-,Zitron-, kleinKirchgaffe,
Die Jöden-,Wollweber,dieKleine,dieBreite,
Die Große,derAusfall, deinGrabenzur Seite.
Warumall' soheißen?Genauweißichsnicht;
AuchvonderFaulgrubhiernochfehlt einBericht.
Nur's Wort Jödenkennich: vonJudenkvmmtsher,
Die hatteneinstin derStraß Wohnung,Verkehr.
Man nenntsieauchNeinnoldsstraß;vielleichtdaher,
Weil er vornals Kaufmannwohnt,dennsoheißter.Der Goldbergnoch,Ellerbruchwird er genannt,
Weil er vondenEllernim Sumpfeherstammt.
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Er gränztcmdenGoldbergerRinnsteindichtan;
Von da hatmangradaus. rechts,links freieBahn.
Die großeKirchsiraßgehtamKirchhofentlang;
Die kleineKirchgaßist nur kurz,schmalderGang.
Wollt Ihr in derSchloßstraßdieSocietätsehn,
Dürft Ihr nur in GartenzumKegelspielgehn.
Hier hinterderMauer da wohnt,wiebekannt,
Ein Völkchen,hat's Prädicat:Négociant.

PlätzeundMärkte.
Der SchloßplatzvollBäume,derhatkeinenZaun;

ZweiReihenvonHäuser»beschränkendenRaum.
Der MarktplatzamRathhaus,wiemanihnhierschaut,
Der wird jedenJahrmarktvoll Budengebaut.
Der Großknechtmit Fieke,dertanzt,walztundsingt:
„Hu lustig!'s Joahrmark!" DabeiMusikklingt.
Der Pferdmarkt.DenNamenhat er in derThat,
Weil JahrmarktszeitPferd'dort stehn;dieübrighat
Der Bauer; verkauftsteckter'sGeldin die-Fick,
Je mehrer bekommtdafür,je größerGlück.
Der Schützenplatzhier ist auchbemerkenswerth;
Zwar einmalim Jahr nurStaatsb'suchihn beehrt.
BeimKönigsschllßsollerstdieRed'von ihm sein.
Drauf freutschonim voraussichGroßundauchKlein.

DieKirchen,Geistlicheundwasdazugehört.
Die Stadtkirch*)als erste,diezweit'reformirt;
Auchist hierrin Tempel,erstkurzrenovirt**)
FürAbrahams Stamm. Zwarderist hiernur klein,
Dochfind't Ihr ihn reichundarm, sokannsnur sein.

') MansehedasNähereimprosaischenAnhange.**)Erneuert.
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Nochist dieSpitalkirchsehrnaheinemThor;
Dochbillig folgt erstrein Rangallenvor.
Die Stadtkirch. Sie hat einePräpositnr,
Magister undPastor. Begreiflichistsnur:
Der Cantor dabeiistzugleichOrganist,
Nebstdemfleiß'genLehrerderClass',wieJhrs wißt.
DochnimmtauchderRector mit FleißTheil daran.
So öffnensieBeidederJugenddieBahn.

DerKirchthurmmitderUhr.
Der Thurmistgespitztmehrals einZuckerhur.

Von EiseneinHahngroß,deransderSpitzeruht.
Der Glocken*) sindvier Stück, diehierstetsandeuten
DenGottesdienstoderdasSterbeansläuten.
Anchhat derThurmeineUhr, diesooft hebt
DenHammerzumSchlagbereit,dieGlockanschlagt
In jederStund. UntermDachgehtderDraht hin.
Bis zumkleinenThürmlein,dasihm dazudien'.
Von Außenan einerEckist auchzusehn
(VerwundrungsvollbeibtIhr gewißdabeistehn)
Die Sonn-Uhrzusehn,diehier istangebracht.
Bei SvnnscheindieStund zwarzeigt,dochniebeiNacht.
Sie hat derAnzeigervomKopfbis zumFuß
So viel, daßdieLübeckerihr weichenmuß.
Zwar jenehatWidder,Stier, Eclipteii-Lanf,
Dochdieall Kalender,nimmksmit jenerans.
Nur Schad'!durchPlatzreg'nist»ochwenigzusehn;
Hält' man's Dächeldrüberg'macht,so wär nichts

geschehn.

) Mansehede»prosaischenAnhang.
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DieOrgel.
Die Orgelistsehnswerthmit Rück-Positiv,

Die Pfeifenim Orgelwerkstehngrad,auchschief;
Sie hat dreiClavierbis zuma mit Pedal,
Gekuppeltlärmt zehnfachsiedurchPfeifenschall.

DerOrganist.
Es setztsichderCantorauf dieOrgelbank;

Die Arbeithebtan, dieZeitwird ihmnichtlang.
Mit HandenundFüßen,dieKren; unddieQuer.
Zwar nimmt er denDaum'nerst,dochda klingt'sihm

leer;
DannallezehnFinger, diesg'fällt ihm dannsehr;
Drauf ziehter Register,dannhäuftsich'snochmehr.
Bald greifter rechtshintersich,dannlinksauchhin,
UmauchbeidenOhrendortNegist'rzuziehn.
Ein halbesSchocksindswohl!zwarsienichtgezählt,
Gewißnochmehr;glaubnicht,daßetwasdranfehlt.
Vielleichtließer allelos, dannstürztdasDach;
Erschütt'rungderKirchmau'r,diefolgtewohlnach.
Vielleichtwürd'dannPaukentonwirbelndertönen,
Trompetenmit HörnernundallenPan-Flöten;
VielleichtDonner,Sturm, starkerKall obendrein,
So daßdasGewölbedavonstürzteein.
Nein, besservermeideneinsolchgroßUnglück,
UndkommezuseinemSpiel wiederzurück.
Nun, dielangenFinger,diegreifendrauflos,
Auchauf seinenFüßenwächstsicherkeinMoos.
Da rechtsund linkser dasPedaltretenmuß,
MarsWundernicht,wennerdenKrampffühltim Fuß.
Besonderswenner sichruht mit krummemKnie;
VielleichtthutsGewohnheit,sonstwußtichnichtwie.
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DochistseinSitz ehrbarnicht. Er kehrtdenRücken
DemAltar zu,vor deinsichAlle tief bücken.
Die TreppzumChoristeng,halsbrechend,steil,schmal,
Die steigmanfacht,stolprenicht,sonstfolgt derFall.

Feuer-Anstalt.
Gesorgtist für SchadendurchFeuerundLicht,

Wen»in derStadt irgendwoFlammeansbricht.
Ein Spritzenhausstehtan demKirchhofganz»ah,
Es sindLeitern,Eimervoll Wassergleichda.

DerSradt-Kirchhof.
Der Raumum dieStadtkirch,der ist hier nicht

klein;
GepflanztstehnmehrBänmdrauf,auchmanch'rLeiche»stein.
Sehr sonderbarist'shier, mangehtodersteht,
So isthierbeständ'gerWind, dersaustundweht.
Das HausdesPräpositusstehtdichtamOrt,
Der Rector,derKüster,dieSchul ist auchdort.

Die Schulen.
In dieserSchul,Sonntagsfind'tmandrin»sofort

Die Lehrling'derHandwerk'rversammeltamOrt,
UmSchreibenzu lernennoch,weil'ünützlichist;
Dochgratisgeschiehtes, wieIhr eswohlwißt.
Nun sollvondenSchulendieRedfernersein.
Das;herzoglichSchulnöthig,siehtmanwohlei».
Die Stadtschul,als Classen,gereihtin dieZahl,
Dochfür alleKnabenderStadt ist ihr Saal
Zu fassensieviel zuschmal,derPlatzzu klein;
Für Mädchenist dort keinRaum; könntauchnichtsein.
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Dochbrauch',»sieja Unterrichtebensowohl
Im LesenundSchreiben,auchRechnen.Es soll
Nun ExempligratiaeinLiebesbriefchenfort;
Wie schwerzudictirenvor einjedesWort.
Wie peinlichwär's der, dienichtschreibenselbstkann.
WelchMädchenvertraut'sHerzgerndemfremdenMann?
Wer istMädchenlehrerdenn?— Wie Ihr auchfragt!
Madams undMamsells sinds,wiesichsselbstschon

sagt.
In weiblicherArbeit, im NähenundSticken,
Im LesenundSchreibenundMaschenzustricken.
DochsitzendieMädchenderStadt nichtallein,
AuchKnaben,dienimmtmanauf in denVerein.
Der Neb'nschulengiebtesmehrin dieserStadt,
Da jederfür denBedarfzusorgenhat.
Wohlwahr! JedersuchtseinBrod, diesist ganzklar;
DochsolleingroßSchulhanserstehnübersJahr.
Es sollallesEinsdannsein,einHerz,einSinn!
Wie dann, armeSchnlleut? Das Brod ist dannhin.

Die reformirteKirch,Pastoree.
Die Reihkommtnunan dieKirchhierreformirt»

Sie folgt nundemRangnach,sowiesichsgehört.
AuchdieseGemeinde,sieist nichtganzklein.
Der Pastorals würd'gerHirt, wieer mußsein.
Es stehtin derPapenstraßseingroßesHaus,
Ein reizenderGartenliegthintenhinaus.
Auchhier ist derCantorzugleichOrganist,
Ein LehrerderSchulauch,wieIhr es längstwißt.
Es ist in derKirchedieGruft für dieSärge;
JüngsttrugmandieG'beinhinweg,aufdaßmanberge
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Sie auf demGottesackerzurRuh in dieGruft;
Dort mögensieruhn, bis Pvsanntonsieruft.
Die OrgelzwareinfachundohnePedal;
Dochhat sieRegister,als nöthigeZahl.
Der Stifter derKirchwar einbiedererMann,
Ein Pastor;seinNamewar HeinrichFi »mann.
Er sammeltemühvollzumBau spätundfrüh,
Bis endlichbelohnteGott dieSorg undMüh.
Der Bau nahmdenAnfangim 1765stenJahr,
Undwurdegeendigt1770ganzundgar.
Dies unterRegierungHerzogsFriederich;
Er ruht längstnndfreutderSlernenkronsich.

KatholischerGottesdienst.
In dieserKirchwird erlaubtzuhaltenauch

KatholischenGottesdienst,nachrömischemBrauch.
Ein PastorkommtausSchwerinin möglich'»,Fall,
Der hält Meß undPredigt,BeichtundAbendmahl.
Dochkanndiesesjährlichnur einmalgeschehn,
SonstmüßtendieSündernachSchwerinhingehn.
Zwar istdieGemeindedesOrts nur sehrklein,
Da wenigerömisch-katholischhiersein.

Die Spitalkirch.
Die KirchdesSpitals ist amRostockerThor;

Auchdiesehat Altar, dieKanzelundChor.
Sie stammtebenfallsnochaus katholischerZeit.
DavonisteinKelchvonZinn nochjetztbereit
ZumAbendmahl.Als allerSeelengewinnst,
So wird dort quartaliterg'haltenGvtt'sdienst.
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Die Synagoge.
Die Synagog.— FaulgrubenenntmandieStraß,
Dort stehtsiemit ReihenDänkundStuhl nachMaaß.
Zwareinfachgeweißtnur. DochmüßtIhr siesehen!
Das Reini'gnngsbeckenerst;dannthut eingehen.
ZumAltar führ'nStufen; — dieRollendarin
Der fünf BücherMoyses,nachG'setzunddemSinn.
Dann seht,ub'r demAltar mit Gold ist gemalt
Im BlaurundIehovah! dersonnengleichstrahlt.
Habt Ihr EureAugengerichtetempor.
So sehthint'r Vergitt'rungIhr dasFrauen-Chor.

DasRathhaus.
EinThürmchenhat'sRathhaus.ZumSaal gehts

hinauf
Auf breitsteinernStnfen, dochsacht,nichtim Lauf.
Die steigtdannhinaufzumTerminderSenat.
Es sammeltsichdorteinhochedl'rMagistrat.
Im RathhausParterrewohnteinMann, diesermuß
Musikblasenlassen,derStadtmustkus.
Vormittags, Zehn. Abends?Nur seltenschalltauch:
Nun danktalleGott! So sollseinderGebrauch.
Im RathhaushierwerdendiesoBäumeköpfen
Bezahltdann;durchHiebethut manderbsieschröpfen.
Holzdiebesindzahlreich;keinJagerwagtes
Zu steuerndemStümmrln, zumachenProzeß.

RühnerAmt.
Anch'sRühnerAmt hatmehrderHauserallhier,

WoBürgerbezahlenAbgabendafür.
EntstehteinStreit, soist'sGerichtdort bereit
Zu nehmendieWage,zuschlichtendenStreit.
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DasSchloß.*)
Hier ist auchzusehnrin uraltvätrischSchloß.

Es hat nundir Hauptwacht;und istnochsehrgroß.
Dies war bestimmtanfangsdenBischöf'nzumSitz.
Einsthatt' esThurm,Thürmchen,mehrrundals wie

spitz.
Es fährtenachRühneinunt'rirdischerGang;
Passirenkonnt'beiFackelnman ihn; er war lang.
Auchführteein solchernachderStadtkirchhin.Ein solchUnterminirenwar freilichsehrkühn.
Drauf wurd'seinerFürstinzu demWitiwensitze,
Mit demganzenHofstaat. Dann, damites nütze,
Zur Un'versität,dievon Rostockverlegt,
Nun hier dasProfessorates neubelebt.
Die Bibliothekwar bedeutendundgroß,
Dochdiesestandseitwärtsundnichtin demSchloß.
Nachdemwurd's,o WechselderZeit und ihr Lauf.'Die Kart'iifabrik; dannCriminalkurzdarauf.

DasCriminal-Gericht.
Drein werd'ndieDiebeundMördergebannt;

Man bringt siegefesseltansdemganzenLand.
Die CriminalrichtererforschendieThat,
Die derAngeschuldigtebegangenhar.
Der stehtnunalSIncnlpat**) vor Richternda.
Es folgenNUNlnterrozstoris:***)
Ob er undwieviel derConsorten-f)nochhat.
Diesmußer bekennenim Kesz,anstellst,ff)
*) Im prosaische»Anhangeist einMchreres.**) DerVer¬brecher.*”) Fragen,t) Mitschuldige,Gehülfen,ff) c?rantworte.
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Ist nun in sofernUntersuchunggemacht,
Dann werdensiefahrendnachDömitzgebracht.
AuchstehteineLärm-Kanon'aufs Schloßgericht't,
Daß, wenneinVerbrecherdieKettenzerbricht,
Die Fluchtnimmt; damitdasLandhöredenKnall,
ZumNachsuchensichbemüh'jederVasall.

Das Andenken.
Der Bischöfedenketmanimmernochhier.

Gemaltals Schild ist ihr Hut üb'r einerThür;
Auchistam NostockerThorHut, Stab zusehn,
Erhabenin Stein bleibtdasDenkmalauchstehn.
Zumew'genAndenken:soführt dieStadt auch
DenHut mit demStab im StadtsiegelzumBrauch.

Die PräbendeundWittlings-Geld.
ZugleichmußerwähnenichderSchloß.-Präbend',

Die ein' edleFürstin,längsttodt, jetztnochspend't
Für Arme,Gebrechlichein dieserStadt;
Ruht sieauchschonlängst,machtsieVielenochsatt.
RochfolgthiereinFond,*) mannenntihnWittlings-Geld,
Dies theilt derPräpositus,dereserhält.

DasPost-AmtunddieKarten-Fabrik.
Das WappenvomPost-AmtbezeichnetdasHaus.

Auchhierist einGart'n reizend,hintenhinaus;
Dieß ist in derSchloßstraß'.Undnah,wiebekannt,
Schrägüber,da wohntauchderKart'n-Fabrikant.
Ein großHaushat dieser,mit Gartendaran;
Arbeitersindhier, dennFleißübtJedermann.

*) Grund,«derVermächtnis.
2



Da wird gedrucktundgeglät't,dannsortirta»ch.
Nur Karrendierein, sindtangbarzumGebrauch.
Ein Pfauenpaarstolzirtim Garteneinher,
Auchfiiegt'süberDächerhin, leicht,ohn'Beschwer.
Nun brület'süberEiern,*) baldkommtjungeBrut;
Was LiebezurFottpflanzinignichtallesthut!

DieTabacks-Fabriken.
DieRancherundSchnupferdiefinden,welch'Glück!

In dieserSchlvßstraß'nahdieTabacks-Fabrik.
Auchkannmannochein' in derbreitenStraß' sehn.
Man darfüb'r denMarktplatznur darauflos gehn.

DasSpital.
Man findetesnahan demRvsivckerThor.

Man kauftsichhinein;dochmanzahletzuvor
Voll' fünfzigReichsthaler.DießmußJederdort.
Für WohnungundNahrung,für Holzundsofort.

DasArmenhaus.
Die großeKirchstraß'zeigtan dasArmenhaus.

Man kaustsichauchein; gehtspazier'nnur heraus.
Es kost'tnur 5 Thalerfür dieLebenszeit,
Dafür manderWohnungundHeizungsichfreu't.

Die Todtenladen.
Der Lekchenbeitragist hierzweierleiArt,

DadurchzumBegrabenmandasGeldaufspart.
Der erst'ist 4 Schilling;giebt32 Thaler,
Der andredieHälft' nur. Dies lieferndieZahler.

') Anfangs2uni.
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Doctores,Chirurgi, Barbierere.
Die Aesculaps-Söhn',dieDoctors,schreibenEuch

Receptefür Kranke,sei'sarm oderreich.
Chirurgi,diewissenundkennendieKunst,
Geschicktzu verbinden,zu dampfenGeschwulst.
Was nundieLarbiersbetrifft, diemachenglatt,
Den greisenBart schneidensieweg,denmanhat.
AuchfindetIhr wohnhaftdieThierarztehier;
Habt Ihr krankesVieh, wissenRath siedafür.
Der Künstler,derZahn'auszieht,neueeinsetzt,
AuchUhr'nreparirt, dieserfolgezuletzt.

Die Apotheke.
Di« langeStraf,' zeigtsiean, wo sieauchsteht.

D'rinn ist alleselegant,waSIhr nur seht.
Zahlreichfind SchubladenundBüchsenin Reihen,
AuchGläsermit vielenverschied'nenArzneien.
VerdorbenerMagenist leichtzucttrim,:
Nehmt20 StückPill'n ein, diewerdenlaxiren.
Indeß that ichmeinenLeib-Doctord'rum fragen.
Der meint,dieseDostsmöcht'zustarkdurchschlagen.
ZumBrechen:Aufgelöstgr. iij Tart. emeticus.
PurgirenbewirktJalapp3|: ein' halbeNuß.
Für ZahnschmerznehmtScamon.in warmerBrüh' ein.
Migrain' vertreibtCampherin einwenigWem.
DochsinddieZähn'hohl,schwarz,sodaßsiesehrjucken,
So laßt sienur ansziehn,dießkost'tnur einZncktn.
Der Kopfschmerz,versiehtsichvonselbst,gehtnichtan;
Es wächstEuchkeinandrerKopf; dochwohleinZahn. v»
Ein miximncompositumdientzumVomiten.
Die PulvervonMoschusspartauf zumFiniren..

2»
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Habt RattenundMauseIhr, dafürgiebt'sGift;
Dochdieseserhaltmanohn'einAttestnicht.
Brauchtnur dieNemedion,habtGlaubenfest;
Sie helfenohn'Zweifel,denn— prob»tumest.
Der Casusgiebt'sviel noch,dochsieunterbleiben;
Auchbin ichnichtDoctor,Receptezuschreiben.
Hier paßtwohldieFrage:Was riechtzuerstda?
Die Antwortist leicht,denndieRastist's. SprechtJa!

Die Loge.
AuchisteineLogehier, wienur bericht't.

Cs sammelnsichMännerdort, dochWeibernicht.
ZumKranzeivielleicht.Man schwatztvonAllerlei;
Dochdießsollnichtkümmernmich,wasesauchsei.
Indeß heißt's:Sie sammelndortGeldfür die Armen;
Die reich,auchdie'snichtsind,sieAlt' fühl'nErbarmen.
Auchmeintman, eswerdeeinTempelg'bantd'rin.
Nun hört' ichstarkhämmern;steifspitzt'ich'sOhr hin.
Die Mauer, dacht'ich,mußwohlfertig baldsein;
Die wollt' ichgernsehn;dochmanließmichnichtein.
Da kamEin'r heraus,derfragt: Was suchstdu hier?
Handlangernur, Meister!sprachich,wünscht'ichmir!
Daß dießeinMaurerwar, sahichwohlein;
Er trug ja ei»Schurzfell,dieKeN'obendrein.
Run standichnochimmer,denBlicknachderThür;
Da rief er nocheinmal: Ich rath', avancir!
Dies war nichts. Undsospornt'ichnunmeinenLauf,
Zn suchenKunst,G'lehrteals merkwürdigauf.

KunstundGelehrte.
ZwarwäredieKunsthier auchwohlzu entdecken;

IndeßdieBescheidenheitsollsienichtwecken.
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DochdamitmanKundehat, zwiefachist sie;
Die Einegroß;vielfachdieAndremit Müh.
Die HerrnAdvokatensindhier in Poffeß;
Habt Streit Ihr, sieschlichtensehrbalddenProzeß.
Glaubtnicht,daßsiesolch',,etwahemmenim Lauf,
Nochdaßsieihn dehnenmehrJahre hinauf.
Am NnhnerThor find't ihr denNotarius.
Am andernEnd' wohntauchderKreis,'Chirurgus;
Ein selt'nPhänomen,einMann, wohlwunderlich,
Der sprichtalleSprachen;nundenk'manessich!
Hört, hört! ruft in Londonlaut dieGatlerie:
Ein acht'rPolihistor!begreiflichnicht'sWie.
Nun ja: Englisch,Französch,Latein,Griechischgar,
AuchSchwedisch,Pohl'sch,Hebräisch,Teutschreinauf's

Haar.
Zugleichist er weit undbreit löblichbekannt
Als einsehrgeschickterSieg'llack-Fabrikant.
Als wahrerStern glanzter durchWissenschaft,
So wiedurchdieFederunddesPinselsKraft.
DochEhredemEhr' gebührt!Wo istderMann,
Der sich»ochmit Einemhiermessenwohlkann
In KenntnißderSprach'»undderWürd',dieihnkleid't?
Euchdießzu beweisen,bin ichstetsbereit.
Zwar alleHanptsprachenzn sprech'nistnichtmöglich;
Schondieß,wersovielweiß,istauchnichtalltäglich.
Nun, ichkönnt'derHauptsprachenzehnewohlnennen.
WermagdanndiesechzigStammsprachen*) wohlkennen?
Ja, Salomoselber,er wußt' siewohlnicht;
Deiin'övierteKapitel

*

**) giebtkeinenBericht.

') DieListedavonliegtvormir.
**) 2>»1.B. derKönige.
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Konnt'er auchdreitausendderSprüchehersagen
Undtausendfünf Lied'rtut Gedächtnißertragen;
AuchWeisheitundGoldbesaßohn'Maaß undZahl,
Daß er einnochlebendKind zu theil'»befahl.

KaufleuteUstdKramer.
Der Kausienl'undKrämergiebl'sihrergar viel.

Man schießtundverfehltwohlauchmanchmaldasZiel.
Undwelche,diewiegendieWaarenknappzu;
Sie bringendieWagschalzu früh in dieRuh.
Der Burschmit derElle knappstauchmanchmalTuch,

Zeug;
Dochderengiebt'swenignur, verstchr'ichEuch.

Gasthöfe,Weinschcnkcr.
Auchsindzu bemerkendieGasthöfehier;

DochwenigderSchildersindüberderThür.
Sie nehmenEuchauf, gebenWeinundauchBier,
Bequemlichkeit,Bett undeingut Nachtquartier.
Habt Durst Ihr undAppetitzu trinkenWein,
So laßt Euchnur diesals einWegweisersein:
Die Traubeist'sZeichen,siehangtvornheraus.
Ihr könntdannnichtfehlenzu treffendasHaus.

UhrmacherundGoldschmiede.
Die müssenwohl folgennun, sonstwär's nichtfein.

Ein bischenEhr kitzelt,wär sienochsoklein.
Der Uhrmacher,Goldschmied'sindhierschongenug,
Den»solltensichfindenmehr,diewär'n nichtklug.

Die Handwerker.
Nun zudenHandwerkern.Die Namensindda

Von allenGewerken.Ihr merkl'swohlbeinah,
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Daß ihrerhierviel sind. Dies ist wohlauchklar;
DennAllesvermehrtsichvonJahr bis zuJahr.
Der BrennerundBrauer, wieviel an derZahl!
Dochwiegehteszu, daßdasBier oft wird schaal?
Die Innung derBäckerbacktgroß,auchkleinBrod;
Gottlob!'s Korn istwohlfeil,nochhat's keineNoth.
Die Znck'r.'Kuchenbackerdarf ichnichtvergessen;
Sie liefernBonbonsmir, auchKuchenzumEssen.
Von Kindheitan war ichdazuschongeneigt;
Auchschmeckt'ssüßim Alter noch,wieesmir deucht.
Nun folgendieTischler,dieSchmiede,dieSchlösser,
Die Stellmacher,Glaser,diebrauchenArt Messer
DenKitt anznschmier'nauf dasGlas, daßeshält.
Es kommendieSchlächter:„Madam! wasgefällt?
„Hier hab'ichjung'Rindfleisch,erstgesterngeschlacht't;
„Fett ist esansGlaubenundmürbegemacht.
„Vier Schilling!" Die Hälft' nur hatMadamimSinn,
ZweiSchilling!„Ich kannnicht!—da,nehmenSie'shin!"
Es machtStuhl' undSophasweichderTapezier,
Daß mannichthart sitze;denDank ihm dafür.
Die mühvvlleFischerzunft,dieist auchhier;
Die Netz'lieferngroß'undklein'Fischedafür.
Die Weiß/lind Lohgärber,dieLederbereiten
ZumFußwerk;dieArbeitriechtmanschonvonwcitein.
Die Nadler,diehabenderWaarensehrviel,
Undmanchesdarunterfür KinderzumSpiel.
Man schenktin mehrLadenzwarBrannteweinein;
Dochnur ein Buchbinder,derkannnur hiersein.
Ein Klempner,einFärber,diezweisindnur hier;
Der FegerderSchornstein'hat auchseinQuartier.
MehrRiemerundSattler sindnunauchdafür,
So wiederHutmacher;docheinerstarbhier.*)

) MeinWirth.
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SuchtIhr HandschuhmacherundwißtnichtdasHaus;
Es hängenan solchemdieHosenheraus.
Ein Büchfnschäster,Maler, dieStnbenanstreichen;
Leinweber,diemit derSchlicht'dieKett anfeuchten.
Ein Kupferschmidt,Knopfmach'r,mehrDrechslersind

hier;
Man findeteinSpinnradmeistüberderThür.
Die Kürschn'rinist todt, dieeinstmachtedieMützen,
Die Winterszeitdienlich,vor Kältezu schützen.
De»Zinngießersuchtmanvergebensallhier;
KeinTellervonZinn hängthierüb'r einerThür.
Die Maurerherberge,diefindetmanzwar;
DochEinerderScheerenschleift,dermachtfichrar.
NochsindTöpfer,Seiler, auchBinderderBesen;
Die Böttchervorzüglichhiernochnachzulesen.
Bald hätt' ichdenKünstlerderPappkast'nvergessen.
Nichtwahr? WerdenMagenfühlt, derwill auchessen.
Auchichnenn'michMitgliedfür 10 Louisd'or,
Die mußtichbezahlenihm, aberzuvor.
Nun konnt'ichaufstell'nsiebenWunderderWelt
Von Papp. Dies war künstlich,dochsowas gefällt.
AuchTassenundWieg'n,Strick.Etuikonntichmachen,
Nad'lbüchsennebstviel',,andernkunstvollenSachen.
Die Maurer, Zimm'rleutevereintbau'neinHaus.
Dochsowie ichmerk',ist dieLitaneyans.
PotzBomben,Granaten!kannichnichtmehrzählen?
Nun seh'ich, daßSchusterundSchneidernochfehlen.
Von Ersten,istEinernur, derertheiltRath
In Krankheitsjufäll'n,wozuMittel er hat.
Von Letzter»giebt'sMauchendarunter,derhat
Bestäud'genHeißhungerundwird niemalssatt
Zu mause»vomTuch,Zeug;er wirft's in dieHoll'.
Europazeigtwenigauf, diefrei ohn'Fehl.
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Dies könnt'ichbeweisendurchei»Traumgesicht,
(Ihr glaubtesnun, oderIhr glaubetesnicht.)
Was sichzugetrag'nin — ichweistauchdenOrt;
Dochichwill erzählenundfahr daherfort.

Die Fahne/eineAnekdote.*)
Ein SchneiderhieltMittagsrnhlind schliefsanftein.

Er saßim Großvaterstuhl;konnt'sanderssein?
Kalim schloßer dieAugen,da kamihmeinTraum,
Als stunder vor'mjüngstenG'richt. Er fühlteGraun!
Der Richtersprach:„Hier bekenn',giebdenBericht
„Wieviel dn gestohl'nTuch,Zeug;langneesnicht!"
Der Schneidererbebte,dießniachteihn bang.
(Er war derAltmeisterundtriebdießschonlang.)
Zwar langneter anfangs,dochwar ihm nichtwohl;
Er standwieauf Kohlennunerwartungsvoll.
Sogleichbrachtmanherein' großmachtigeFahn,
GesticheltvonDiebstählen,dieer gethan.
Der Richtersprach:„Sünder steh!nun bess'redich."
Ach,Herr, seimir gnädig!schrieer jämmerlich.
Darübererwachter. Ihm war siedendheiß;
DemTraum er nachdachte,gebadetim Schweiß.
Ich sahim Traum, spracher, diegroßmüchl'geFahn!
Gesellen,erinnertmichfleißigdaran.
MehrWochenvergingen,ihm rief Keinerzu;
Er kämpfteals Held, dasGewiffn ließihmRuh.
Einstbracht'manihm seltenenStoff, das Stückwar

lang.
Geschwindschnitter ab, warfs StückunterdieBank.
Dießsah'ndieGesell'»,riefen:Meister,dieFahn!
Ei was!war dieAntwort,diesStückfehltnochdran.

*) NachderimKönig!.Sächsische»Kalendervon1819übersetzt.
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Rechtfertigung.
DochdieseArt find't manin Vühowhiernicht.Auchist diesnur Anekdot,mithinGedicht.

Zwarwär zuverdenkennichtetwasStipitzen;
Man ziehtihn'»ohn'Rücksichtab für krummesSitzen.

Umgekehrt.
Ein Scharfrichterist auchhier. Doch siehtman

nicht,
Dasi irgendeinGalgenwar' hieraufgericht.
Zwar überderSchweinsbrücksahmanihn einststehn;
Dochistnur einWegweiserdort nochzusehn.

DieSchweinsbrück.
Der Nam' von der Schweinsbrückkommtvielleicht

daher,
Weil einsteineHeerddraufsiedrücktezusehr;
Dadurchnunzerbrach,knick,knack,stürztehinab.Daß alleSchweinfandenim WasserTod, Grab.

Die Papiermühle.
Nun will ichsogleichvor dasNühnerThor gehn,

Uin dortauch,daßja nichtsfehlt, allesz»sehn.
Dochwill manvor diesemThor nichtlinkssichdrehn,
So kannmandenWegüb'rdenSchloßplatzauchgehn.Erst trefft Ihr dieBrückan vor erwähntemThor,
Die überdemEtadtgrab'nliegt. Nun spitztdasOhr!Vor EuchstehtdieMühl, wo Papierwird gemacht.
Das WassertreibtNäderbeiTag undbeiNacht.
DochgiebtnundieDampfmaschin'erneuteKraft.
Die Pferdpromenadringsumist abgeschafft.
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DieCichorien-Fabrik.
AuchistdieCichor'en-Fabrikhierzusehn.

Dochbleibtsienun leerohnGewerbeganzstehn.
Zwarwar siefür Chvlerakrankebestimmt;
BarmherzigistEr, derdieStrafe wegnimmt.

Die Strohhut-Fabrik.
Nochist zubemerkendieStrohhut.Fabrik,

An derauchhierKinderTheil haben,als Glück.
Der weiblicheUnterrichtlehrt'sFlechtensie,
Den kleinenArbeiternerleichterndieMüh.
DirectorundSecretairstehndiesemvor,
Zu bringendiesneu'Institut nun in Flor.

Die Kornmühlen.
Die KornmühlamWolkerthorstehtgroßgebaut.

Zwar wird in derStadt nur derBranntweingebraut.
Dochhat Appetitman, sichdranzuerlaben,
So kannin dieserMühl manauchkäuflichihn haben.
Zugleichist dieOelmühlvereintdort zusehn;
Den Invalid auchan demThor Wachestehn.
AuchstehteineKornmühldemSchloßundWach'»ah,
Dochnur mit zweiGangenhörtman'sklappernda.
Unddaßmannun hierkeinenZweifelmehrhat,
So wißt: AlleMühlenstehnnochin derStadt.

EinNachsah.
Wie istmir? Ha! ichhab'denNachbarvergesse»!

DochistwohldieVielheitsoleichtzu ermessen?
Den Seis'nfabrikantenundBellosein'nHund.
Nun VellogiebtStoff zumehr;ichmach'üEuchkund.
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Die Hunde.
So hört eineTranergeschicht',laßt sieEuchsagen,

Die vor meinemFenstersichhat zugetragen.
Ein Huudemordwar's, denichmit angesehn;
Sehr halt' ichgewünscht,daßer nichtwar' geschehn.
Die SchwerinerPostfuhr zurück;dochim Nn
So stürztendieHundewieordinair*) zu.
(DennführenauchhundertderWagenvorbei,
So prellensierasendvor mit Bellgeschrei.)
Der Posihimdlief hinterdemWagendaher
Undwollt' sicherststellendenFeindenzurWehr.
Doch'sSprichwortheißt: Viele Hundesiud'sHasen

Tod,
So krochdieserHundauch(denner sahdieNoth)
SchnellunterdenWagen. Dochkamer zunah
DemRade;dasgingüberihn. Er lag da;
Zerquetschtwar demarmenThier seinHintertheil.
Natürlicherhober eingroßJamm'rgehenl
In Tvd'sangst.Der Postillon,nichtshör'nd,fuhr fort.
Nun stürztenmehrHundevor an Stell undOrt.
Dochstatt ihn zu tröstenim heftigstenSchmerz,
So bissensietodt ihn; im SchreibrachseinHerz.
Nehmthiernun einBeispielvonNächstenlieb'an.
Sv handelnoft Mensche»,wieHundegethan.
Es giebtwenigBürgerhier in dieserStadt,
Der nichtein'»auchmehrznmStaat vonHundenhat;
Hat er auchselbstBrod kaumfür Weibundfür Kind,
Der Hundmagdannzusehu,wo er etwassind't.
Das Kopfgelddavonmußergiebigwohlsei»;
Begreiflichisi's. Man sperrtdieNachtesieein.

) Gewöhnlich.
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Die Kuhhirten.
Jetztfolgteineand'reSeen',(machtEuchbereit!)

Die Manchezwarlieben,dochmichnieerfreut.
Glockvier im Mai tritt schoneinKuhhirthierauf.
Der machtseineStraßen.-Rond*) im raschenLauf;
Stellt sichan dieEcken,danngehtsTuhtenlos;
Wohlhundertmalstößter ins Horn, Stoß ansStoß.
Ein zweiterHirt folgt ihm im andernRevier,2)
Der Erst',wie zumTort 3) mir, tuht't nah an der

Thür.
Dochweit nnerschöpflich'rist jenemdieLnng'.
k'ermst4) erst,dannzehnmalmehrstoßtseineZling.
Der ErsteplerrtG, Fis derAnd're. Ich wett,
Daß an demStyx 5) kaumgehörtwirdsolchDuett.6)

Die Kühe.
Das Vieh machtman los. Die Stall' stehnalle

leer.
Die Küh' kommenrechtsundlinksall'r Ortenher.
NUNwird einGebrüll,Gemuh!derKopf thut weh!
Vorbeiist derSchlaf; icheil, daßichaufsteh.
Die Küh' drückenFreud'wohlaus in ihrerSprach
Für ihreErlösung.Dem dachtweit'r ichnach
lind fand,daßsiewünschtensichrechtnachbarlich
Gnk'nMorg'n! Wohlg'rnht? Wie befindenSie sich?* H' ■*vV

DerSchweinhirt.
UmsiebenDacapo7) töntsTnhtengeschall

VomSchweinhirt,im Takte,durchstark',,Peitschenknall.

1) DieRundung.2) Gegend.3) Unrecht.4) Aushaltender
Töne.ö)EinHillen-Fluß.6)Zivcistininng.7)VonAnfang.
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ESgrunzendieSchweine:oui, oui,*) neuf, neuf,**)laut
UndmachenGetöse,daßEinemvor graut.
Dann wähn'ichnichtwohnhaftzuseinin der Stadt,Weil solchenLärmmanauf denDörfernkaumhat.ErstTuhtenschaU,Kühgemuh',Peitschenknalldrei»;Dann Schweingegrunj,Schafgeblök.Kann'ü anders

sein?
KommtnochdazuHund'gebell,ihr Heul'ndabei,So glaubtmandieNäh einerAbdeckerei.Des Abendstönt wied'rach,welchei»' Mnfica!Die Küh' muhnbaldhochbaldtief. Die Kälb'r auch?

Ja!
Ein Lärmist's, der'sHörorganbeinahbenimmt,
BesonderswennauchderBull denDaß anstimmt.Der Bull, ein galantesThier, führt seineKuh,Den Lieblingbegleitend,demStalle ehrbarzu.Dochhaker nochmehrdavon,dieer bewache;
Auchdiebringt zur Ruh er undwünscht:guteNacht!GradhundertKüh', dienur vor mir vorbeigehen;
Die übrigeZahl, nundiekannichnichtsehen.
Daß siemehrals triplirt ist, läßt sichleichtdenken;
Wie viel, die in andereStraßeneinlenken!
Nun folgendieSchafe,dierufenDä! Dä!
Sie kommengesättigtvomGras undvomKlee.
Bä! Dä! heißtwohl: Kinder, seidihr auchall' da?Die Antwort derSchäfchenist: Ja, lieb'Mama!Bald hört manDiscant, baldAlt, Tenor,auchBaß;So tönt's hierdie langeStraß ohnUnterlaß.
Das Gänsevolktreibtmanzwarauchhiervorbei;
Dochdiesesscheintfromm, machtnur seltenGeschrei.

*) I«, ja. **) Min, nein.
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Musik.
DochnunsollauchRedeseinvon derMusik.

Zwar mußichbemerken,diemachtwenigGlück;
Da derDilettanke»1) sowenigamOrk,
Jst's Matthäi am letztenbald. Mit einemWort:
Es fehlteineHauptperson,diedarf nichtmehr!
UndsobleibtderMusiksaalödeund leer.
Sonsthört'manConcerthier, auchQuartett/Gesang;2)
Doch seit derZeit ist verstummtSpiel, Sang und

Klang.
Ja, damalsda blühtenochdieDlumenze-t;
Sie ist nun verblühtfür Zeit undEwigkeit.
Sind LehrerderKunstauchnochnichtexcludirt,3)
So habendochweißeHaaremichabsolvirt.4)
Dochendlichkommtein BassistausGüstrowher,
Der brachteauchNotenmir, er kamnichtleer.
Nun wurdegesungendochwiedereinmal:
„Schlaf wohl!"b) soklang'sim Quartettsanftdurch

denSaal.
Dießwar dochnunwiederSang nachlangerPaus';
Es schlichselbstzuhir'n hervor,denkt!eineMaus.
Sonat' 6) würd'gleichanfangsgespielt,accompagiiirt7)
Undzwischendurchwürd'Theemit Kuch'npräsentirt.8)
Habt Dank, Geber,für diesenNachiiiittagsschmaus.
Nun ging ichauchseel'nvergnügtwiedernachHaus.

DasSiegertscheMusik-Chor,oderdasConcert.
Concert!rief man,Musici, fremde!sindhier;

GlvckSiebe»,sprachdannderHerr Nachbarzumir.

1) Musiklicbhaber.2) Vierstimmig.3) Verwiesen.4) Los¬
gesprochen.5)QuartettvonHertz. 6)Klangstück.7)Be¬
gleiter.ö) Dargereicht.
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CarlsbaderApoll.'Söhn'undLaiidsleut'dazu!
Die mußt'ichbegrüßen,beschlossenwar'sim Nu.
DenDrühlschenSaal fandichgefülltzumEinbrechen.
Nun freilich,vonDen'nkonnt'mansichwasversprechen,
DochdieComponisteu1) gehnbillig voran;
Die wollt' ichnun hör'n, klatsch'«,wennAufführung

gethan.
Nun,Braun, Kuppner, Hoffmann, dieließensich

hören.
AuchWeber, Auber, wetteiferndim Variiren.2)
Die Ouvertur3) aus Fra Diab'l, Bruder Teufel;
Brr! brr! wie dannallesflog! Es bleibtkeinZweifel,
Daß wohl auchdasGanzekunsivollcomponirt.4)
Welch'Schaudernerregt's,wird's gut executirt.5)
Wie angenehmmachtendieHörnerdasSteigen!
Man glaubt',von denAlpenzuhör'n denKühreigen.
Drauf fiel's Forke6) donnerndein mit Instrumenten;
Die Violi» primo, diekonnt'Alles lenken.
Wie zitterndberührtsiestaccato7) oieSaiten!
Wie pian8) thatendie Instrument'diesbegleiten!
WonahmwohlderSpielerdieFingergleichher?
DieDoppeltön'reinim Griff, soohn'Beschwer.
Nun zuderFlöt', Clarinett';hört ihreZnng',
Vielmehrals gedoppelt;wie weit ihreLung'!
Dochwieüberraschendfiel Dur 9) ein auf Moll! 10)
Crescendo11)dieTon', wie'sverstärktwerdensoll.
Wie war'n Imitations 12)klugangebracht!
KeinHimmel nochPley'l hätt'siebessergemacht.

1)Tonkünstler.2)Verändern.3)Eröffnung.4)Gesetzt.5)Aus¬geführt.6) Stark.7)Sanflstvßend.8)Schwach.9)Hart.
10)Weich.11)Wachsend,zunehmend.12)Nachahmungen.
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Hört! schmetterndTrompetenklang,alsRuf zurSchlacht!
Dochwar diesnur auf demHorn hervorgebracht.
Nun, Künstler,erholtEuch!laßl's Spielennur sein;
Man bringtEucherfrischendNaß, perlendenWein.
Der Hornisthielt danneinenTon, fandkeinZiel,
Der Takt vierzigdrei vierr'l Takt zahlt' ich; wie viel!
Dochkönneer neunzigaushalten,hießes;
Kaumglaublich;dochwollteichkeinenProzeß.
Auchprasselt'swieSchlossenamFenst'r,dannschlug's

ein
DurchFortissimo*)heftig, Pia»' hinterdrei»;
Den Contrabaß,wie konnt'derSpiel'r ihn kuranzen!
NachblitzschnellemDoge»mußt'«Saiten ihm tanzen.
Erst glaubt'man, 's wär' Bratsch, was man hier

hatt' gehört.
Nun dießwar erstKunststück,was diesertentirt;**)
Sie habenbewiesenAll' ihr Meisterstück.
So reis'tglücklichweil'r; denktan Bützow zurück!

DerBullenkampf.
Vom Vull'n war vorherdieRed'. Sv muß ich

auch
Hier kundthun derBützoweralte»Gebrauch.
Nun, hiersindsechsDullen, dietreibtmanauf'sFeld,
Zu seh'n,werals Stärksterde»Preis dannerhält.
Zwar habendieSpanierein Stiergefecht,
Ein Schauspielfür's Volk, diesesfordert'smit Recht.
Dochdort zeigenBrav, ***) au dieTapferkeit,
Nur hierdarf derstärksteBull endendenStreit.

*) Amstärksten.**) Vollführt,leistet.*") Fechter,Tapfere.
3
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Zwar scheint's,als wennKüh' sichfrrn'n, wied'r sich
zusehn,

Der Bull aber,neidisch,stutzt,bleibtkeckerststehn,
Dann füllt er ans, als Wurf er denHandschuhhin;
So that's in derFehdezeitderRittersinn.
Die Jalousie*)herrscht„„», dasStoßenfängt an,
Undjedersuchtfrei sichzumachendieBahn.
Hat Einer seinStoßenzwarkraftvollversucht.
Der And're,dochstärker,nimmt Erst'rerdieFlucht.
Isis SchamoderFeigheit,was ihn dannbewegt?
Der Stürk're kämpft,bis er denSieg davontrügt.
Die Bullennur Paar undPaar machendenStreit;
Die übrigenvier bleib'nein' Eckenochweit
Entferntdavon,bis auchdieReihesietrifft,
Dennseh'ndürfensiejetzteinandernochnicht.
Zwar brauchtmanhierReizungnicht,diesieergrimmt.
Nochwen'ger,wieinMadrid,manSchwärmeranzünd't.
Nun, wie gesagt,bleibtnur derStärkstederHeld,
Der jubelnddasLobundde»Preis aucherhält.
Er wird nungeschmücketmit Kranzundmit Band,
Zugleichwird geschenktihm ein ziemlichStückLand.
Dies ist zurBelohnungeinganzesJahr frei;
Dann fängt sichderWettkampfan wiederaufs neu.
Dochhalt! EineWiesenur darf seinesein.
Nur darf sichderVater derFerkeldeßfreun.

Anmerkung.
Glaubtnicht,weilvielKüh'sind,dieMilchwohlfeil

sei;
Heißt'sauch,daßviel WollemachteingroßGeschrei.

»j Eifersucht.
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Milch, Vntt'r, Ei'r, Sah»', bring'»Weib'4'von,Lande
herbei;

Wahr ist'S,daßdieButtermuschmackhaftst'»tutMai.
Die Eier zwarhabenviel BürgerderStadt,
Da nia»Hühner,Hahne,selbstPutenauchhat;
Dennkann«istdieMitternachtsstundevorbei.
So hört man im Kikriki! anch'sHahngeschrei.
Auchfehlt es an GänsennichtansoffnerStraß',
Die schnatterndim Rinnsteinhier suchennachWas.

Der Wall.
Nun such'ichdieOerlerauf, spazier'»zugehn,

Dochdie find't man nicht in Meng', wie man wird
sehn.

Der Wall um dieStadt solldererstenun sei».
WoJungundAlt, GroßundKleinsichd'rauferfreu'».
Die VielzahlderBaum' sendetSchattenEuchzn,
UndseidIhr ja müd',winkenBänkezurRuh.

DerSchühenplah.
Die Gärtenan diesemPlatzsindtheilsznachten.

Die wachsendenTürkenköpf'mußmanbetrachten.
Dem, derin derMitt' hochsteht,(wie stehtderaus?)
Ihm wächstausdemTurbanraus ein Blumenstrauß.
DochFlora stehthochauf demTempelund leert
Frnchtkörbevoll Blumen,diefallenzurErd'.
O lieblicheGöttin, hör'! ichbittedich!
Laßdochein'geBlümchenauchfallenauf mich.

DieBleiche.
Sehr nahist auchnebenanzugleichdieBleich',

Wo Leinwandwirdweißgemacht,durchsRollenweich.
3 *
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Das Königsschicßcn.
DesMorgensschonfrühwecktunsTrompetenschall;

Ein knallinderBöllerschußgiebtdasSignal.
Die Majestätwird dannzumThor raus geführt,
Nachdemsicfriedliebendein Jahr hat regiert;
Mit Pauken.',Trompete».',Klariiiettenklang
Thut nunseineKönigSwürd'denletztenGang.
Dann heißt's:Kett' ab! schieß!undhastdu gutvisirt,
So wirstdu anfs neueals Königgeziert.
Am Wall nah, siehtauf demPlatzdasCchützenhaus,
Ist Königsschuß,dannströmtdieMengehinaus
Zum RühnerThor. Piff, paff, puff! töm's jedem

Ohr,
Ein Jeder,voll Neugier,drängtAndernsichvor.
Der Platzstehtvoll Buden,darinLotterie'n;
Das letztei'ooö! ruft man, heran,werft Gewinn!
Ich sah's.Einer warf, dasGlückwar ihm bescheert.
Den»ergewanndurchdenWurf eingroß'Knchenpferd.
AuchTrichter-undKugelspielstehnhier bereit:
Der Mann schreit:Die Jungfr noch!heran, noch

ist'sZeit!
In zweigroßenDuden,da schenktmananchWein,
Von all' möglich'»Sorten, als: medioundfein,
Medoc,GraveS,Noth,, Süßwein,Bischofdazu,
Champagner,Rheinwein.Stühle stehnda zur Ruh;
AnchallerhandZuck'rwerk,BonbonssindzumKauf,
Süßkuch'n,MarzipansindgeschichtetzuHanf.
Die KugelnderBüchsen,diefliegenentlang
DurcheineAlleebis zurScheib'ihrenGang.
Trift einerderSchützendasCentrumbeinah,
So knalltaucheinBöllerschußalsobaldda.
Dochnur derdasZiel hat am nächstengetroffen,
Der kannnur dieWürdedesKönigthumshoffe».
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Ihm schalltVivat! Böll'rknall,Pauk'».-Trompetenschall;
Es hallt davonweit midbreit derWiederhall.
Als Königwird er in dieStadt eingeführt,
Umhängendmit reicherKett' gehter geziert.
Es schwing'»ausder Straß' dieHerrnFähnrichsdie

Fahn;
Der Zeig'rträgt dieScheibe,gehttanzendvoran.
Das CorpsblauerJäger, dasfolgt hintendrei»,
Im MarschunterHürn'rschallin kurz',,Schrittelein.
Es wirbelndiePank'nmit Clarinettenklang,
Die Ofstciersfüh'rn dieZüg'dieStraß' entlang
Ganzhin bis vor demneuenKönigseinHans;
Das Festbeschloßsonstmit WeineinAbendschmaus.

Post scriptum.
DießJahr hab'»Se. Majestätgeruh'tzubefehlen.

Mit SalbungundKrönungihn ja nichtzuquälen.
Auchwoll er nichtAnspruchansdenPflichtseidmachen,
Er liebenichtsobekannt',gemeineSachen.
Dochhat er sichdenUnterthanenempfohlen,
Schuh',Stiefelnsichmach',,zu lass'»undzuversohlen.

Die Vorburg.
Nun hin zuderVorburg. Dieß ist derHanptort,

Wohinmanlustwandelt,in einemgeht'sfort.
Dahin führt durchsWolkerthorderWeghinaus,
Man gehtwederrechtsnochlinks, nur gradeaus.
Die Schweinsbrnct'führt über',.Arm derWarnowhin;
Dorr hat manbeinahdieHälft' desWeg'sGewinn.
Der WarnowrFlnßdientauchdieReisezu mache»;
DemAusfallzurSeit' stehteinzierlicherNachen.



Ist Wind, wird derSegeldaraufansgespreit't,
Undist'sstill, soist nun,suntRudernbereit.Der Strom istsofromm,braustundwirft Wellennicht,Auchist keineFurcht,daßderSturm waszerbricht;Cvrsar'nnicht,nochSandbank,nichtHaienochKlippen,KeinSchiffbrnchistdenkbar,sollt'sFahrzeugauchwippen;Man singtlust'geLiederim schwankendenKahn,
Bis zurVorbnrghin; mansteigtans und legtan.Der Fluß unddieStraß' ist durchBäumespalicrt,Unddort ist derPlatzmit TischundStühl'n garnirt.Man'kanndort amWeinoderKaffeesichlaben,Ehvc'lade,Punsch,Kuchen,ist dort auchzu haben;
Hat mannur Zweidrittel,dannkann'sflott hergehn,
Dochdenkt!«msonstkannmandasTanzendort sehn.Es sammelnsichSonntagsdort VieleznniTanzen,
BaldHopser,HerrSchmidt,danngeht'san'srascheWalzen;
DennAllesist lustig,hüpftjubelndeinher
Undsingt:wenn'ödochimmer,wenn'simmersowar'.'Der Baß brummtzur Flöte,Horn, derViolin;
Musik,diegiebtMuth undKraft, heitertdenSinn.

Warnung.
Doch'sWalzen,derKirchhoftanz,istnichtzumLachen;

Erlaubtmir dahereinNotaben'zumachen;
Wie vielUnglückhat'sWalzenschonangestist't!
DurchSchwindsuchteteelrabereitetdasGift.

Voll Rechtswegen.
Der's Walzenerfand,mußwohl in derHölt' tanzen

Mit Furien,diezwingenihn peitschendjuin Walzen.Kanner nichtmehr,wird er auf's Rad angedonnert
Mil Izivn, daßer denBerg hinabkollert.



So bleibter im Rondel,nacheinstigemWunsch,
Erquicktwird derMüdedurchglühendenPunsch.
Die HeidenzwartanztenauchumGötzenrundum,
Doch langsam;dießmachtsie nichtschwindelndund

dumm.

Die Minuet.
So wienundieRosederBlum'n Königin,

So war einstdieMinuet in TänzenderSinn;
Wie ehrbarschrittmandurch:Eins,Zwei,Drei daher!
Nun ist sieverbannt,keineModeja mehr.
Damals lernt'mananständigNeigen,sichbücken.
Dochsteifgehtmanjetzo,kaumbiegenddenNücke».

Das Compliment.
D«m richtigeinComplimentIemand'mzumachen,

Bestehtnichtdarin, daßmandenKopf nur dreht;

DießwurdendieDamenwohlherzlichbelachen,
Dennesstammtnur einzigans derMinuet.
Dochwill man,Positions*)nichtrespectiren,**)
So lauf manSturm auf dieMitt' hurtig. Gleichviel,
Man kommtnunauf zweioderauf allenVieren,
Was gilt dieWett? mangelangtauchan dasZiel,
v tempora,moros!***) was ändert'dieZeit
Seit Dain'n Reifröck'trugen!— Dochichbin bereit

Nun wiederM Tagesordnung.
Davonabzubrechen,und fahrdaherfort

Zu sehn,was bemerkbarnochan diesemOrt.
Man tvandeltvergnügtumherin buntenReih'n,
Die KnabenundMädchengeputzthinterdrein.

*) Stellungen.**) Achte».**) OZeiten,Sitten!
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Ist's Abend,dannschlendertmanwiedernachHans,Will mannichtTheilnehmendorramAbendschmaus.Dochauf denTanzhierwiederzurückzu kommen,
Hab' ichzu empfehlenmir festvorgenommen:Als einstderGroßvaterdieGroßnintternahm,Da war derGroßvatereinBräutigam.

Das Vogelschießen.
Auchmacht'sVogelschießenalljährigalldort,

Die Vorburgsehrlebhaft;maneilt nachdemOrt.Von HolzeinReichsadlerwird hochaufgesteckt,
Der nun dieBegierdederSchützenerweckt.
DochziehtmandieLoseerst,nenntdieGewinn',
Den höchstenwünschtJeder;diesliegtwohl im Sinn,
Aufs wenigst'zu treffeneinStücknur vonihm,
Sei's Flügel,sei'sKopf, jedesliefertGewinn.
Die Büchswird dannangelegtundmandrücktlos,Paff! es fallt einTheil herabauf grünesMoos.Dochnur derSchütz',derdenRumpfhat abgebrochen,
KannsicherdengrößtenGewinnstnunauchhoffen.Die Preisedabeiwerdennunauchvertheilt,
Ein jederderSchützenzurMahlzeitdanneilt;
Man ißt undtrinkt fröhlichdenlabendenWein,
Leerl'sGlas aufsWohlundschenktdannwiedersichein.

Die Darnow.
Auchist einSpaziergangnoch,undauchnichtfern,Im Wald, derdieDarnowheißt;mangehtihn gern.Dort hört manvonFinkenundDrosselndieSchläge,

AliwhwieMuöjeKukukposauntim Gehage;
Ein' Eidexschlüpftdort dnrch'sGras mir glänz'ndem

Rücken,
Ei» Haas',aufgescheucht,suchtinsGrassichzudrücken;
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Die Wachtelschlagtfroh, mansiehtwiewohlgemnth
Trägl's VögelchenFutter für diejungeBrut.
Nur fehlendort, leider,dielieb'nNachtigallen,
SeitdemmansiegrausamfangtdurchvieleFallen.
SodannzumVerkaufdamitHausirengeht,
Undmansiein Bauernzwarfütterndverpflegt.
Nichtweit vondeinSchlagbaum,dieAnhöhedort,
Man trifft viel geköpfteBäum nahan demOrt.
NachOst,Nord, Süd, Westist derschöneProspekt,
So, daßmanauchGüstrowzweiMeil'n weitentdeckt.

WegweisernachGüstrow.
Hat manLustzugeh'ndahinvielleichtim Sinn,

So führetderWegbis zur Schweinsbrück'ersthin.
Dann kommtmanzumDrak'nkrug,auchbald zu der

Drück'
Die find't manvorWolken gleichmit einemBlick.
Wie schönist derForsthof!wie reizenddieLage!
Vom Nebelflußtheilsbegranzt.Dann nachderSage
Bei Güstrowsoll'srufen,wennseinOpfersichzeigt.
Das blindlingsdieStufen amFluß niedersteigt.
VorbeidiesemHof scheint'sdannals lichterWald,
Der Weggehtnichthin nochher,man find't ihn bald.

Die dreivereintnachbarlichenGottesäckerder
Protestanten,ReformirtenundJuden.
Nun will icherwähnenderGottesäckerhier;

Auchdiesindhierseh'nswerth,manglaubeesmir.
Ihr trefft sievor'mRühnerThor; erhöhetdort
Ein hölzern'Thor, ohn'Mau'r, bezeichnetdenOrt.
Man findetdieschönstenEpitaphiumsdort;
Gehtnur dahinundbesuchtdenehrwürd'genOrt.
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Ihr werdetbort findenderWelt Eitelkeit,
Er wird Eucherinnernan Zeit,Ewigkeit.
Dennseht,wiesonachbarlichruht einklein'sHeer,
Ein Jedervon ihnen,derbraucht,wünschtnichtsmehr;
Als Nachbar'«siezankennichtum bess'reStatte,
Ob EinerauchweichereSpanedort hätte.
Sie fühl'n nichtmehrHunger,nichtDurstnochGewalt,
UndharrendesMorg'ns,woPosannentonschallt.
Sei's Reformirt',Katholik,Jud', Protestant,
Sie streitennichtmehr,ruh'nsanftim Vaterland;
Sei's reichoderarm, seiesgroßoderklein,
Sie müsstnAll' ohn'Ausnahm'Speistfür Würmersein.
AuchhabensieAlle gemächlichenRaum,
Nur zweikleineSchritte,dochdiebranchieskaum.
Frägt man: wer istHerr hierundwerUnterthan?
Die Antwortwird sein:hierruh't einfreierMann.
Neid,MißgunstundGlaubensstreitist ihnenfern,
Sie glaubt'»All' an einenGott, Vater »ndHerrn.
Wem»Thron'»,PyramidendurchErdbeb'nerschüttert,
Die Meereentflammen,dasWeltallerzittert,
WennSonn',Monderblasst»,Stern'verlierenihr Licht,
Entweich'«ihrenBahnen,dieWeltaxebricht;
Dann tönt derAllmachtsrufdurchalleLuft:
„Komm wiederhervor,du Staub, aus deinerGruft!"

DerSchmetterling.
SehthierandemBlättchenhängteinRäupchenfest;

Nochschläft's,dochbaldfeiert'sseinAuferstehungsfest.
Es legtesichruhig, kannt'keinZagennicht,
Das Menschennur fühlen,wenn'sAug' ihnenbricht.
Eiu And'ressehr:öffnetdasTodttnhäuschenschon,
Ein ne»'Geschöpfdringtherausundfliegtdavon.
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ll»d seineGruft ist nun leer;dieHüllenur
LWt da; sieist nunein' neueKreatur.
Dem Schmetterlinggleichwerdeneinstsieerstehn,
Mir Alle zumewigenLebeneingehn.

Die Auferstehung.*)
Es eil'ndieAtom' vondenvierElementeu,

Die sichd'reingetheilet,wieBlitzeherbei.
BelebenderOdemdurchranschetdannhörbar
Die KnochenundSchädel;siefüg'»sichin Reih'
Nu» raschan einander,in ein'mAugenblick,
Nun wiederzumvvllstand'genTodtengeripp'.
Von ihr'm erstenUrstoffgebildeteAdern,
Mit FleischundHaut, jederVerletzungnun trotzend;
Mit nied'rstarremBlicksieh'»sie,in bangerErwartung.
Wie DonnererschalltdannderTon derPosaune:
Erscheint,Erwachte!erscheintvor'mGericht!

Der Armen-oderSoldaten-Kirchhof.
NochisthiereinGott'sack'rvormNostockerThor,

Daß dieserwird doppeltbenennt,merktzuvor.
DenArm'» undSoldat'nwird dieRuh' dortgeschenkt,
Dennwernichtbezahl',!kann,wird dorteingesenkt.
O tragt auchmichhin! mir gleich,Stolz derseifern;
Auchdortwürd' ichsanftruh'n; dieErd' istdesHerrn.

*) Da ichbeidenGottesäckerndesSchmetterlingserwähnte,
sowieauchaufdasEndedesUniversumshingedeutethabe,
soglaubeichnichtüberflüssigzu sei»,wen»ichauchvo»
derAuferstehungderTodten,zwarnurin poetischerProsa,
einenSchattenrißzuentwerfenversuche.
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DerwanderndeSarg.
Ei» Mann*) starbhierundmanbegrubihn sofort

Vvr's RühncrThor, an de»ihm bestimmtenOrt.
„Was?" rief derHerr Pastor,**) „dort kanner nicht

bleiben!
«Ich werdesogleichnachSchwerindeshalbschreiben;
«Der Sarg mußzninSoldatenkirchhofgleichhin,
„Dort soller stetsbleib'»,sowahr ichPastorbin."
DochkamenVerwandteein, als dießgeschehen,
Mit Vitt', daßdieKammerdießmögeeinsehe»,
Daß diesesauf keinenFall nichtdürfesein.
Dießsah'nnundieHerr'» in Schwerinauchklar ein.
D'rauf wardderSarg wiederzurerst',.Stell' gebracht
Undvor'mRühnerThor aufs neu'einGrabgemacht.

Nachschrift.
Nehmtdiesesnochhin, vielleichtmein'»Schwan'm

gesang;
Ich stimmt'meineLautezwar,dochnichtmehrlaitg'.
O, möchteeskurzsein,meinvorgesteckt'Ziel!
Ich hab' lang'gekämpftundderJahr' werdenviel.
Sehr wenigderFreuden,diewurd'nmir zuTheil,
DochvielfacheLeiden,diemachtenstchfeil.
DurchDiebstahl'")beraubtunddurchKrankheitgeschwächt,
Betrogen,belogen,gefühltmanch'Unrecht,f)
Nun, hab'ichauchmanchmaldenScherzhiergebraucht,
Sv hab' ichdieFed'rnichtin Schmähsuchtgetaucht;
Dennweit entferntwar ichJemandenznkränken,
DochistmeinPetitum,mir Nachsichtzuschenken.

*) VomMilitait. **) DervorigePrâposituS.*') Dennie
zuverschmerzendengroßeninLütgeichof.k)Durch200Rlhlr.
Verlust,neuerdings.
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Halb freundlichwürd' einstmir einwohlweiserRath,
So vielmir bewußtnoch,war's einAdvokat:
„Ich sollt'meinePoestenichtzu dreistsingen,
„Die Quint' möcht'sonstknicken,wohl gar vielleicht

springen."
Nun, demhab' ichsorgfältigauchnachgedacht,
UnddiesenRath trefflichmir zuNutz'gemacht.
Zwar freilichist dieseskeinmeisterhaftStück,
Werd'auchnichterwartendavongroßesGlück;
Dochfederleichtwar dieseArbeitwohl nicht.
Dochbesserzumach'nsiefehltmir hell'resLicht.
Zuweilen,gesteh'ich,wurd'sOb'rstübchenleer,
Zu denken,was folgensollt'vonungefähr.
Auchfühlt' ichgleichanfangseinGrieselnderHaut,
Undsohab'ichmanchederFedernzerkau't.
O, wär' dochdiesWahrheit,wie.gutwär' ichd'ran!
Dennunten,vornhab' ichnur nochdritthalbZahn.
Sollt's heißen:Aug'umAug'!*) wiewürd'smirgehen!
Der Staar hat geblendetein's, 's andre?schwachnur

sehen.
DochwiederGedankenspän'neuzu bekommen.
Hab' ichmanchePries ausderDosegenommen.
Jetztfind' ich, daßmanchesvergessennochist,
Nun freilich,schwachbin ich,einGreis,wieIhr wißt.
Die herrlichenGärtenvor demNühnerThor,
WennIhr zu denGräbernwallt, diesehtzuvor.

DergroßeGarten.
Den mit demTreib.'Lust.'Gart'uhaus,mit großem

Saal,
DaraufauchgeleeretwardmancherPokal.**)

*) Im ü.V. Mops.19.21. **) Beider
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Die langeAlleeführt znmFlüßchenersthin,Das sanftsäuselndfließtdurchdas lieblicheGrün.Obstbäum',Gart'nfrnchl',Blnm'n, nichtsfehlthier zum

Bedarf.
Hört, schmelzendeTöne!hört dieAeolsharf!

Eingelenkt.
Die Auctionsrnfer,diefehl'nnoch,diesichEreignenoft. Auchmußbemerkennochich,

Das Militair, dießmarschirtabmonatlich.AnsWismar, derSeestadt,ersetzt'swiedersich.Die Fuhrleut',diefür dasGeldMeilenweit fahrn,
Die Gärtner,dieSaamenundPflanzenbewahrn.
Nun wird mancntschuld'genviel' Abbreviatur,
Es halt sonstgereimtsichnichtnachMaaßundSchnur.„Ein Apostrophsieh'vor'mConsonantennicht,"
So heißtzwardieNeg'l, dochhierwurd'softzudicht.ErklärungderWörterstehtzwarmit Bedacht,!Dochnichtfür Gelehrteistsolchegemacht.
WasBützow betrifft,hab' ichtreulichcopirt,*)UndsolchesnachKräftenhierabportraitirt.**)DochAlleszuschreib'nvonderStadt Bützow hier,Dazuhätt' gereichtkaumeinNießSchreibpapier.

NochsinddreiverschiedeneP. M. zubeherzigen,als:
I. AnGönnerundFreunde.

Nun möglich,daßderVersuchBeifall erwirbt;
Nochhab'ichhierVorrath, daßdernichtverdirbt,

“) Gezeichnet.**) Abgemalt.
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So weißich,BekannteundFreundehabtIhr,
O, schicktsiedurchBriefenachBützow zumir,
Die's kleineBuchmit demPlan vonmir woll'nhaben,
Dennherzlichgerntheil' ichmit mehrmeinerGaben.*)
Ich hab'nunals im Panorama,'Gemäld'
NachWissennunAllesganzhaarkleinerzählt;
Sei's, daßmanauchfändeim strengstenBetracht,
Daß dieseskeinBlumauer zurWelt gebracht.
Hab' ich längstdieEhr' zu steh'nin Koop's Lexicón,
So kannichnichtstolzseinals schwächst'rMusensohn.

II. AndieHerrenRecensenten.
Ihr Herr'« Recensenten,nehmtdieScheer'nichtzu

streng';
Vertheidigungfehltmir, meinWirkenist eng.
Nennt'sKnittelvers',oderwieIhr sienur wollt;
Ich hab'unterScherzundErnstWahrheitgezollt.
Zwar erst're,dieeignensichmanchmalzumLachen,
Gernlaß ich'sdemMeister,esbesserzumachen.
Licentiapoéticanehmtnichtgenau,
Sonsthätt's gehinkt,manchmalgeklungendannflau.
Die Un'versitàthab'ichnichtfrequentirt,
Auchnichtals Professorwürd' ichpromovirt;
Dochhat michErfahrungundBüchergelehrt,
Was nöthigznmCursus,dieWissenschaftehrt.
Dochkönnt'Interpunktionfehlendwohlsein,
Semic'lonstattColongemischtsichmit ein;
ExclamationstattPunctmanchmalverdrehn,
Gedankenstrich'öftersverdoppeltentstehn.

) AusdemVcrzcichiiißderMusikalienundMaiuismpte.
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IndeßsindErrata gewöhnlichin Schriften,
So bin ichja frei; gut, will michdarnachrichten.
Auchbin ichdurch'sComponir'nziemlichbekannt.
Sehr nahan derSchneekuppistmeinVaterland.
SiebzehnhundertFünfzignenndenfünft'n August
Schonwürd' ichgebor'n,wies meinVater gewußt.

III. AndieHerrenNachdrucker.
Ihr Herr'npleni tituli Nachdruckethört!

O, daßEuchderWunsch,dieses(dochniebethört)CvpirenzuwollendieReimselgeschicht'!
Spart ja EurenBeng'l, dennesmeritirt's nicht.
Zwar hört man ost'sSausen,doch'6End' nichtvom

Wind;
Auchzeig'»Beispiel',daßMenschengestorbensind.
Es warntaucheinDichterEuch,Kunstjüngerlein:
Es thut nichtgut Allessogleichnachzu lallein.



Mosaischer Anhang
der

Merkwürdigkeiten.

A. In verStavtKirche.
q̂)tt dieserDom« oder einstigenCathedral«,auch
Stiftskirchegenannt,ist derAltar von dreiAbsätzen,
in welchentheilsdasLeidenChristi,besondersaberdie
Lebensgeschichtederh. JungfrauMaria, in erhobener
Bildhauert Arbeit vorgestelltist. Darüber stehteine
Mönchsschriftmit der Jahrzahl1503. Vom Bischof
Costus erbauet.

AmAltar, rechts,links, wieman'ösiehtundes
nimmt,

Scheint'shinterVergitterungzuMehr'rmbestimmt.
Die Kanzel istamviertenPfeilernördlichvomThurm
undnimmtdreiSeilen desPfeilersein. Sie enthält
8 Feldermit Bildern, als: 1) dasBrustbilddesHer,
zogsUllrich, 2) denSündenfall, 3) Maria Verkün¬
digung, 4) dieGeburtChristi, 6) ChristusamKreuz,
6) die Auferstehung,7) die Himmelfahrt, 8) das
jüngsteGericht. An der Kanzelthürim unternFelde
istderEvangelistLncas,mit demSinnbild desOchsen
zurSeite, auf dessenKopf das Dintenfaßsteht; im
obernFeldeaberder h. Johannes,dessenAdler das
Dintenfaß ihm vorhält. Darüber liegt auf jeder
Seite ein Geniusmit einemBuch, unddarübereine
strahlendeSonne,in derenMitte derh. Geistschwebt.

4
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Eines besondernkünstlichenKelchsmuß hier er¬
wähntwerden.Diesenhat HerzogUllrich, Admini¬
stratorniid BischofzuSchwerin,derKirchegeschenkt
und selbstmit daran gearbeitet;welcherüber eine»
Poit enthalt,vonSilber undvergoldetist. Am obern
Theil ist einevonSilber getriebeneArbeit, welchedas
LeidenChristivorstelltund abgeschraubtwerdenkann.
Die Milte desHandgriffsist mit fünf blauenHya¬
zinthen-besetzt.Am Fuß des Kelchsist nebendem
WappendieIahrzahl 1555. Die Kirchehattedamals
23 Altäre auf denSeiten,auch4 Kapellen,davondie
letztenochbei Menschengedenkcnabgebrochenworden.

Der Taufstein ist 3' 7" hochund 3' 1" breit,
im Durchmessermit der I. Z. 1474. Wegenseiner
Größewird er aberselbstnichtgebraucht,sonderneine
Art Beckenbei einemTauf r Actus darauf gesetzt.
Die Kirchehat 24 großeFenster,zwei-unddreifach
in dieLängegetheilt;in derBreite 14. Von dennie¬
drigsten4 FächernstndmehrereScheibenmit Wappen
mit derI. Z. 1616und1617gemalt.Auchsindwelche
darunter,welcheverschiedenenGewerkenbestimmtsind,
undweil solchein der Kirchefreie Amtsstühlehaben,
solcheauchim Standeerhaltenmüssen.Nochist ne¬
benmehrernKelchenmit Patentenauchein silbernes
Mariabild mit dem Christuskinde,und Himer dem
Kopf einedergleichenGlocke.

Die Orgel hat 31 Registerund isteinesogenannte
Halborgel. Die vorhandenenGemäldeundBilder i„
der Kirchehier anzuzeigenwürdezu weitläuftigsei».
Dochnunzu denGlocken.DerKirchthurmhat deren
4. Auf der erste«»siehtnebeneinemDenkspruchdie
I.Z. 1412;diese,als diegrößte,ist 4- 10" hochund
imDiameter5y, Die mittlere,Apostelglvckegenannt,
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mit der I.Z. 1733; ihre Höheist 4,, derDiani. 5',
Die dritte, dieWächterglockegenannt,ist3^hoch«nd
im Diam. 3.^, mit derI. Z. 1486. Die vierte,als
die kleinste,mit derI.Z. 1435, ist 2' S" und10"
breit. Auf demkleinenThurm hängennoch2'kleine
Glocken.Die einedavonwird zumGottesdienst,die
andereaberzumAnschlagenderHämmervonderUhr
gebraucht.In der Urzeithatte dieserkleineThurm
denNamenSanctus-Thürmlein,weil diegottesdienst¬
licheGlockebeiderwichtigstenHandlungderh. Messe
geläutetwurde,um beidensonntäglichenHochämtern
auchdenübrigenStadtbewohnernsolcheanzuzeigenund
sieaufmerksamzumachen,welchesin katholischenLän¬
dernheutigenTagesnochgeschieht.

13.Die Burg Bützow.
Der Ueberrestvon dieserbischöflichenBurg steht

nochheutigenTages,welchenun seit1812zuCriminal-
Gefängnissenbenutztwird. Die schönstenundhaltbar¬
stenTheile,sowie denaltenThurm,hat manin jüng¬
sterZeit abgetragenunddadurchdieseso schöneAnti¬
queauf das häßlichsteentstellt.Docheheich in der
Geschichtefortfahrewird es gewißsonöthigals auch
zu erwartensein, ein Mehreresauchvon der Folge
derBischöfe,*) welchedenSitz in dieserBurg hatten,
nur in Kürzeundzwar bis zur Kirchen-Reformation
anzuzeigen.DadurchvermehrensichzwardieBlätter;
doches sei.

Der christlicheKönigderVandalen,Gottschalk,
ließ1058,dieHeidenbekehrungzubefördern,denersten

*) Versuchin derGeschichtedesHcrzogthui»Mecklenburg«
durcbSam.Buchholz. Rostock1753.

4*
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Bischof,NamensJohannScotius, einenSchottlän-
der, kommen.Dieserdnrchreisetedanneinengroßen
Theil desLandeszuFuß,als einwahrerApostel,um
dieHeidenzu bekehre».Undda er nur von Almosen
lebte,soführteer ei»kummervoll,elendesLeben.Frei¬
lichGüter,Einkünfte,bestimmteResidenz,sowieEqui¬
pageund Lakaien,altesdieseswar diesemerstenBi¬
schofunbekannt.Das SchwerinerBißthum wurde
dannvonHerzogHenrich demLöwengesiistek.Als
der großeAufruhr vom größtenTheil derheidnischen
Wendenwider ihren christlichenKönig ausbrach,so
wurdedieserzuLenzenin derKircheam Altar ermor¬
det, derBischofJohann abermit Knitteln grausam
geschlagen,dann zumSpott im Landeherumgeführt,
daraussein»Händeund Füßeabgehauen,und zuletzt
seinabgeschlagenesHaupt demGötzenRhadegastzu
Rhetrageopfert.Er besiegeltealsoseineLehremit sei¬
nemBlut, als ei» BlutzeugederchristlichenReligion,
so wie auch sei»König der Martyrkron' gewürdigt
wurde. NachdembliebdasWendenlandüber80Jahr
ohneBischöfe,bis derErzbischofHartwich zuHam¬
burgdenEmerhard dazuweihteund nachMecklen¬
burg schickte.Dochauchdieserwurdeenthauptetund
erhielt die Krone der Märtyrer. Der dritte Bischof
war ein CistercienserMönch,RamenSBenno, vom
HerzogHenrich 1158 eingesetzt,welcheWahl Kaiser
Friedrich und 1189PapstClemens derDritte be¬
stätigte. NachdessenTodefolgteder BischofBrun-
ward. Diesererhielt 1195 von den mecklenburger
HerrendieAbtretungihrer Rechteauf Dützow,wo er
dannauchseinenSitz hatte,undwelcheser sehrwohl
anbauete.Auchstifteteer dasKlosterRühneundbe¬
schenktedasNienklostermir demZehenden.PribiS-
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lav, der WendenKönig, zerstörte1164die Stadt
Mecklenburg.Dem BischofDr unward folgte123?
Friederich I, Graf zu Schwerinund Doinprobst.
DiesererhieltvomKaiserConrad IV dieErlaubniß,
StiftsstädteundHäuserzu befestigen,Zölleanzulegen
nnd Münzenzn präge». Er starb1247, nachdemer
»ochdenDom znBützowangefangenhakte. Diesem
folgteder DomprobstWilhelm, 1248; dann Ru¬
dolph I, 1249. DieserBischoferhieltdieSchenkung
desLandesTrübbefeesvon denHerzogenJohann
nnd Albrecht zu Sachsen-Lanenburg,und vondem
KönigLudwig demHeiligenin FrankreicheinenDorn
aus derKroneChristi. Hermann Graf znSchladen
folgte ihm 1262. Dieserverlor Bützowzwarwegen
Streitigkeiten,dochdurchVergleichbekamereswieder.
Er starb1291. Sei» Nachfolgerwar Gottfried von
Bülow; dieserbrachteBützowin die Händeseiner
Brüder. Dann folgteHermannvon Molzahn, eilt
kriegerischerBischof,1314. Ihm folgte, 1322, Joh.
Gans, EdlerHerr zu Purlitz. Dann Ludolphvon
Bülvw» Archidiaconzu TrübbefeesundDomherrzn
Schwerin.Auf diesenfolgte,1339,seinBruderHein¬
rich I. Er starb 1340. Daun, 1340, Andreas,
aus bürgerlichemStande. DieserwürdedemStift
viele»Vortheilgeschaffthaben,wenndieStiftshäuser
BützowundMarin nichtals Pfänderin derBülower
Gewalt«varenbis 1356,wo er starb. Darauf lvurde
135?Albrecht Graf vonSternberg,einBöhme,Bi¬
schof.Dieserbrachtees dahin,daßdie zweiBrüder
Raimar und Diecke stchverbanden,Bützow«nid
Marin nur auf ihreLebenszeitznbehalten.Albrecht
dankteaberab, denner wurdeErzbischofin Magde¬
burg. NachdiesemwurdezwarRudolph II, 1365,
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Bischof,docher kamnichther, sondernstarbschon;n
AnhaltundwurdezuCoswickbegraben.Darauf wählte
das Capi'tnlFriedrichvon Bülow II. Dieserbe¬
zahltealle Schuldenvon seinemeigenenVermögen,
undstarb1375, zu frühe. Auf ihn folgteMarquard
Bermann und, 1376,Melchior, HerzogzuBraun-
schweig;dieseraberwurde,1361, zu Rostockvon sei¬
nen eigenenDienern aus Rache, durch vergifteten
Meth, welchesGetränker gerntrank,vergiftet. Zwar
fuhr er nochbis Bützow;dochhier zerplatzteseinLeib
und er starb. Nun wähltedas CapitelIoh. Jun¬
gen III, denDomdechant;allein der Papstund der
KaiserschicktenPothow von Potenstein, einenBöh¬
me»,als BischofnachSchwerin;Ioh. Jungen aber
setztesichdennochin denBesitzdesStifts und nahm
BützowundMarin ein. Pothow kamnunher, um
denBischofzu vertreibenmit denpäpstlichenBreven
undkaiserlichenBefehlen. Diesernahmdie Papiere
mit vielerEhrerbietigkeitan undbehieltdenPothow
zurTafel. Nachdieserzeigteer ihm alleMerkwürdig¬
keitenim Innern desSchlosses;dann führteer ihn
auchansierhalbdesselben.SobaldaberPothow über
dieZugbrücktrat, gingjenerschnellzurückundließsie
vor Pothow aufziehn,welcherdiesesmit Verwunde¬
runganstaunte.Jungen rief ihm nun zu:

Wer da hat BützowundMarin,
Der bleibtwohlBischofzuSchwerin.

Pothow, welchernun wohl einsah,daß er jh„
nichtvertreibenkonnte,ging wiedernachBöhmenzu¬
rück.— NachdessenTodewurde,etwaim Jahr 1387,
Rudolph III, HerzogJohann I zuStargardSohn,
Bischof. Dann folgte, 1415, Heinrichp. Nowen;
darauf, 1418, Heinrichvon Mangeliu. Der war
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1419mit denHerzogenvon Mecklenburgbeschäftigt,
die Universitätzu Rostockaufzurichten.Nachdessen
Todefolgten,1444,Nicolans l; daunRedecker,der
aber, 1447, abdankte;dannGotkfr.Langen, 1447;
WernerWolmers, 1458.— Balthasar, Herzogzu
Mecklenburg.DieseraberwurdeProsclyt,nahm,1479,
eineGemahlinundwurdemit regierenderHerzog.I»
demselbenJahre folgte ihm NicolausPeutz; daun,
1482, ConradLost, einPatricierausWismar. Un¬
ter diesemgeschahauchin Sternbergder Vorfall mit
derh. Hostie,welchedie Juden von einemruchlosen
Geistlichenerkauft, dann solchedurchstachen;so wie
auchderAufruhr in Rostock,darüberderneueDom-
probstThomasRhode erschlagen,der DechantHen¬
richPen; gefangenunddieHerzogeBalthasar und
Magnus aus der Stadt gejagtwurden. Bischof
Conradstarb1503. Dann wurdeJohann v. Thu»,
DechantzuGüstrow,1504,erwählt. Ihm folgteerst
1508PeterWalckow ausStralsund.— Endlich»och
1516HerzogMagnus zu Mecklenburg.Unter ihm
begannOr.Lu ther's Kirchenreformation.WennMag¬
nus auchaufdemLandtage,1538,zuParchimammeisten
aufdieReformationdrang,soließerdoch,vermögeseines
gethanenEides, das DomrCapitulin derkatholischen
NeligionSübnngunangefochten.Dochbliebim ganzen
LandekeinkatholischerGottesdienstmehr,außerallein
in Schwerin. Zugleichsollhier »ochbemerktwerden,
daß1533den23.Juni dieersteevangelisch-protestantische
Predigtin derPfarrkirchezuGüstrowgehaltenwurde.

Dochich kehrenun, derChronikfolgend,wieder
zurEntstehungderBurg Bützowzurück.

DieseBurg wurde1261von Rudolph I, Fürst
zuWendenundBischofzuSchwerin,erbauet;mithin



über1000Jahr nachdererstenErbauungder Skadt
Dützow,undzwarnichtohnevieleMühe. Rudolph
nun, um einigermaßenseinerbeschränktenHierarchie
Ansehenzu verschaffen,wollte das seinemVorgänger
Diederich vom KaiserverlieheneRecht,die Städte
seinesStifts zu befestige»,geltendmache».In dieser
Absichterbauteer denjüngsthinwiederniedergeworfe,
yenThurm, deralsoderurältesteTheilderBurg war.
AberseinVetter,derFürstPribislav, mit demer stets
in Unfriedenlebte,suchtemöglichstdenBau zuhindern,
und ließ bei Nacht wiederabbrechen,was am Tage
gebanetwar. *) Dem ungeachtetwurdedochendlich
derThurm vollendet.DadurchwurdeaberderZorn
desPribislav nochmehrgereizt. Die Einweihung
war geschehen,nnd nachdamaligerSitte durstebinnen
10 JahrenNiemandHanddaranlegen. Pribislav
ließhieraufdenBischofauf einerNe>senachSchwe,
rin gefangennehmen,nnd ließ ihn zuPferde,denPö¬
belzu belustigen,**)im Landeherumführen,bis er
sichdurcheineSummeloskaufte.1324,wo derFürst
vonMecklenburgeinenanfangsunglücklichenKriegmit
Rügenbeendigte,denderBischofJohann zumVon
theilderBesiegtenbegünstigthatte, zerstörtedieserda¬
für dieBurg Bützow,dochin kurzerZeit erstandsie
*) Dannistesunbegreiflich,wiederThurmzuStandekam.
**) SolltedieseBelustigungvielleichteinemheidnische»Pöbel

geltenundwarVetterPribislav selbstnochHeide?dennaufkeineandereArt läßtsichdieserausgesprocheneHaßer¬
klären.—AuchdiebischöflicheFolgestimmtnichtvöllighier
überein.DochallesdieseswerdensichGelehrteerhellen.Mir wenigstensscheintcS,alsböteeineHnpokhescderan¬derndieHand;oderliebendiealte»ChronikenvielleichtdasErrathen?Dochbaldsollcshellerwerden. Anm.d.V.



57

wiederanSihrenRuinen. DieseeroberteBurgDützow
wurdedarauf an Naimar von Bülow für 100,000
Mark verpfändet,undvondiesemsehrdauerhaftwie¬
deraufgebauet.Man sahnochin jüngsterZeitin ver¬
schiedenenSteinendas VülowerWappen. DemBi¬
schofAndreas gelanges, 1354,dieBurg einzulösen.
Der BischofJohann III wurde1381vonseinenel-
genenDienern auf das Grausamsteermordet.Und
seitdemwar sie der SchauplatzunerhörterKabalen.
Sein NachfolgerRudolph III lebtein einembestän¬
digenStreit mit denDomherrenseinesStifts, wegen
seinerstetsungerechtenForderungen;und diesehatten
zur Folge,daßsiesich,1397,gegenihn empörtenund
ihm die Burg entrissen.Nur mit harter Müh und
Zwangsetzteer sichwiederin ihrenBesitz.Er ver¬
schönerte,1408,mehrereTheilederBurg undlegteei¬
nen Schloßgarrenan, wovon aber jetzt keineSpur
mehr ist. Der BischofHeinrich III von Mangeln»
hattedenberüchtigtenRaubritterHans vonPuttlitz,
derseinRaubschloßzuStavenowhatte,in starkenKet,
ten im Burgverliesin Bützowgefangen.NachVer¬
lauf vonfünf Jahrenkonnteer sicherstdurcheinebe¬
deutendeSummeans seinerHaft befreien,im Jahr
1423. BischofNicola ns ließ1443nochVielesan¬
bauen. Bisher bestandsienur ans demsogenannten
blauenThurmundeinemquerüberstehendenGebäude,
zwischenwelchensicheineZugbrückebefand.Nunaber
baueteNico laus nocheinenandernviereckigenThurm,
östlich,der späterhinderHexenthurmgenanntwurde,
deraberebenfallsin neuererZeit niedergerissenward.

NachderAufhebungdesBißthumswurdenundie
Burg abwechselnddie ResidenzapanagirterFürsten.
Nach demAblebendes HerzogsFriederich Wil-
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Helm, 1713,bezogdessenWittweSophie Charlotte
die ihr zumWittwensitzebestimmteBurg, wo sieeinen
reformirtenPredigerunterhielt,der in derSchloßt«»
pellepredigenmusite.DieseFürstin legteauchden
Schloßgartenan, der,währenddieUniversitätzuDü-
tzowwar, zumbotanische»Gartenbenutztwurde. Da
aberdieserPlatzmit Häusernbebauetwurde, so ist
auchvondiesemkeineSpur mehrübrig.

Da die Nefngiesbereitsam Endedes16. Jahr«
HundertsausFrankreichkamen;soließensichabererst
1709 in Bützow82 Familiennieder. Die obenge«
nannteFürstinschenkteihneneinbedeutendStückLand,
welchesbis jetztnochdieFranzoscn-Koppelheißt. Nach¬
dembauetemanTabackdarauf. Da abersehrnatür¬
lichdieserdieGütewieder aus Virginiennichthaben
konnte,sowurdeer vonauswärtigenFabrikenmit der
Benennung:BützowerGalgenkaster,beehrt.

Seit deinTodedererwähntenFürstin,welcher1749
erfolgte,standdieBurg völligverlassenundwüst. Hier
hat auchderTempelFreyagestanden,von dessenRu¬
der«nochgroßeSteinein jüngsterZeitweggeräumtsind.
Nochistzubemerken,daßBützowzweimalvöllig abge¬
branntist; dasletzteMal geschahes1716,wonur al¬
lein dieStadtkirchverschontblieb.

Die Stadt Bützowsoll vomKönigderVandalen
NamensAnthyrins oderAnt her I, welcher322
Jahr vor ChristiGeburt regierte,in dem folgende»
336stenJahr das erstemalschonerbauetsein. Dessen
GemahlinhießSymbellia, welchenachihremTode
zurGöttinSyva erhobenwurde.— DerNameBützow
sollvonBucephal,demPferdedesgroßenAlexanders,Kö¬
nigsin Macedonie»,hergeleitetseinunddavonihn er¬
haltenhaben.
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AnzeigeeinigerMusikalienrc.,
welchein heruntergesetztenPreisenbeiniir zuhabensind.

1) Der GangnachdemEisenhammer,Balladevon
Fr. v. Schiller. Für denGesang,mit Begleitung
desP. F. 40 ßl. Der Titel istSteindruck.6*.
Bogenstark,gr. Quer-Fvlio.

2) Tyrannen-Mon»ment,vonBuri. Die vorstehende
VeranlassungzeigtdasNäherean. 3; Bogen.42ßl.

3) Der Musik-Director,einmusikalisches
Gesellschafts¬

spiel,nachArt desbekanntenPost-undNeisespiels.
Diesesbestehtans demgroßenPlan von90Num-
mern, welcheAlles enthalten,was einerichtige
Clavierschuleenthaltenmuß. DabeisindvierKar¬
tenundeinegedruckteClaviatur-Zeichnungin na¬
türlicherGrößevon2 Octaven.DieErklärung,in
8. von 44 S., ist sowohlteutschals französisch.
1 Rthlr. Ferner

4) AnleitungzurgründlichenTonartenkenntniß,in dia¬
logischerLehrart,zur Selbstbelehrung,niit 10 syste¬
matischenTabellen.32 ßl.

5) HymnvszumEmpfangevaterländischerHelden,mit
Begl.desP. F. undderGuitarre. 1 B. 4 ßl.

6) Schill's GeisterstimmeundTeutoniaan Schill's
Geist,mit dernemlichenBegleitung.1j B. 6 ßl.

Als Lecture.

1) BetrachtungenderNatur, bei den4
Iahrszeiteit.

ZlnnBenesizfür meinenarmenunglücklichenBru¬
derin Böhmenherausgegeben.Broschirt.6 ßl.
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Manuskripte.

A. Musikalische.
I. Vallaven.

1) Die BlumederLauenbnrg,ve»Tiedge.
2) BertholdundGertrude,vonBaczow.
3) Die KranichedesIbicus, vonFr. v. Schiller.
4) Die Klage,vonLangbein.

II. Gpern.
In PartiturundimClavier,Auszugvonmirpoesirt.
1) Ritter Franz,oderdieblauenJäger;eineScene

aus dem30jährigenKriege. Schauspielin vier Ab¬
theilungen.2) Célestine,oderder Alkald in Spanien.
Operin 3 Abtheilungen.3) DieWalpurgisnacht.Ope¬
rettein 1 Act. 4) Hertha, ein Dialog, mit musikali¬
schenZwischensätzen,in einerHandlung.5) SeminundSemira,eineSceneans derSündfliith,nachGeßner.
(Nr. 4 und5 im Clavier-Auszüge.)Nun nocheine
großeMista (lateinisch)mit derAnalyse,in dialogischer
FormundeinSalveRegina. Beideauchin Partitur.

Ili. Kompositionenfür Saiten-Instrumente.
1) Die WalpurgisnachtalsSestetto.2) Zwei

tetti serioso,stilèderMistaarrang. 3) Concertoj»el
Viola «liattoà cinquecorde. 4) Concertopour le
Violoncello,nommeel’orage. 5) Symphonienommee
la llataglia. 6) Symphonienommeelllatin celebre.
7) Es dur dito. 8) X Variai, per il Violinoprinci¬
paleco»acc. 9) dito conXll Variai,soprala Can¬
zonetta.VetterMichel. AuchmehrereVar. surdas
P. F. mit Viol.-Vegl.
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IV. Arien in Msrtitur unvClav.-Aus,ug.
») Ernsthafte. Singt Apollo; mit obl. Cellooder

Fagott.
b) Scherzhafte. 1) Was helfenVerse?rc. 2) Der

Stammler.3)DerTabnletkrämerund4)DasRäthsel.

V. «Quartettefür 4 Sinaat.
c) Religiöse. 1) OdeansdenTodJesu. 2) 0 «».

lutariHhostia. 3) JesusChristus,SohndesVaters.
4)Der51.Psalm.5)Weihnachts-Chor.6)Oster.'Chor.

«I) Ernsthafte, für zweiLenoreundzweiBässe.
1)DiedreiRosen.2)ElegiemeinesLebens.3)Lebens-
Resultate.4)Abendlied.5)AmGeburtstag.6)Das
segnendeBlümchen.7) Die Liebe,

e) Komische. Mit oblig.Baßstimme,als derHerr
oderMeistermit seinenSchülernoderLehrlingen.
NachdembekanntenSchulmeisterA. B. C. Als:
1) Der Musikmeister;2) derRechenmeister;3) der
Kaufmann;4) derSchusterund5) derSchneider.
Ferner:einHeft Canonsfür 4 Singstiinmen;beson¬
dersder: heilig, heilig, heilig ist Gott! mit dem
Schlnßchvrvon zehnSingstiinmen.Noch ist eine
ganzeSammlungfür denGesangmit Begl. des
P. F. zu bemerken,wo ichbeidenenvon1 und1}
Vogen,auchbei nochstärkerendenText gemacht;
als: 1) An dieMusikundihreWirkungen,2] B.
2) LiedausdemLiederspiel:deralteFeldherr.3) Der
SchwurdesReuigen.4) LiedaufdemScheldestrom.
5) Die Sehnsucht.6) LiedderLiba, ausTreuen-
fels. 7) Die Mitternachtsstunde,2 B. 8) Die
Warnung.9) DieVuern-Hvchtiet.10)DerSchul¬
meister,oderdieneueLehrmethode.11)Die Reise
nachBöhmen.12) Der blaueMontag. 13) Das
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Kunst-Genie,2 B. 14) Handelslieddes Inden
Moyses.15) Der HandelsjudeSchmülcheund der
Steus.Reineke,deutschundhebräisch,2 B. 16) Al-
lernnterthanigstesF. M. des armenvierbeinigten
BelloWau,Wau, iz. 17) De Kanterun deCho¬
risten. 18) HansJochen,oderdatKnnzertto grovt
Schöppstädt,1Z B. 19) Das Räthsel,1* Bogen,
auchmit Orchester-Begleitung.20) Das Sprach-
Eenle,2 B. 21) Der Stammler,2 B. 22) Der
handelndeTyrvler,3 B. 23) DieWalpurgisnacht.
24) Der Zeitgeist.25) Duett ausderOperette:der
hölzerneSäbel,2 B. 26) LiedeinesGreises.27)
Der 51. Psalm. 28) FrühlingsliedeinesGreises.
29) AmorsWaffen. 30) Advocaten-Lied.31)Wie¬
genliedfür Fritzchen.32) Madchenlannen.33)Der
NachtwächterundderBürgermeister,iz. 34) Der
Drache.35)Duett: v giebmir dieHand. 36) Me¬
mento IVIorL 37) Charade und Auflösung. 38) Der
Bklderhändler.39)Die Auferstehung,4 B. 40)Der
Frühlingsabendin Sanssoncy,mit Viol.-Begl., 8
Bog. 41) Die jüdischenRecruten,2;- B. 42)Der
Faun,iz B. 43) BrandenburgerAerndtelicd.44)
18 LiederausHedwigsliebsterPuppe,10 B. 45)
ElegiebeidenGräbernmeinerliebenAeltern,3 B.
46) Aus der altenund gutenZeit. 47) An das
Clavier. 48) Um Trost. 49) Der heitreMorgen.
50) ElegiemeinesLebens.51) Abschiedsliedvonder
Musik. 52) An meinClavier. 53) Nachüberstan¬
denerKrankheit.54) Latcrnamagica,mit Viol.-
Begl.,istgedruckt.55)DasWörtchenDu. 56)Der
NieseGoliath und der kleineDavid. 57) Wider
denVerführerimMoll-Quintenzirkel,4 V. 58)Das
LobdesSchnnpftabacks.59) An denKachelofen.



60) Die fröhlichenSchwestern.61)Die krankeRo¬
sette.62) Mutter AnneundMutterDore,oderdie
guteNachbarschaft.Im Dur-Tonarten-Quintenzir¬
kel,3 B. 63) Liedfür einenGesangverein.64)Ode
auf denTod Jesumit Viol.rBegl. 65) Ständchen
für Luise.66) LiedeinesMecklenburg.Grenadiers.
67) DichtungenvonGeliert, 5 B. 68) Die Ka¬
tzenund derHausherr. 69) Liedan der Toilette
derGeliebtenzu singen.70) An meineSeele. 71)
AnBachus.72)Die FahrtnachGüstrow.73)Ein
sonderbarerTraum. 74) MeinLebenslauf.

Von No. 47 bis 52 ebenfallsmit Viol.-Begl.
Ueberdießist dieseSammlunggrößtentheils1832
compvnirtundauchpoestrt.

ferner in lang ^folio.

Modulationen-LepiconderAusweichungenin alleTon¬
arten,durch2 Mittels-Accorde.Tabellarischentworfen
für dieOrgel oderdas Pianoforte,als ersterTheil.
DavondieersteAbtheilungDur in Dur, unddiezweite
Dur in Moll. Der zweiteTheil enthältdieAuswei¬
chungenvonCDur undEMoll in dieübrigenTonar¬
ten. Der dritte Theil diesesWerksenthaltdieEinlei¬
tungenin doppelterArt in alleTonartenals kleineVor¬
spiele,mit demFingersatzdurchausbezeichnet.Dieses
zusammenenthält18 Dogen. DiesesLexiconistin einer
sehrlaunenhaftenZuschrift,welchealleinneunvolleSei¬
ten einnimmt,dedicirt:An denhalbgöttlichen,hocher¬
leuchteten,kunsterfahrenen,unübertrefflichenLyra-Spieler
Orpheus, HerrnderthrazischenWälder,Direktorauf
jenenBergenund Felsenin schuldigsterErgebenheitvor
dieFüßegelegt.
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B. Einige literarische Produkte.
1) Das LeidenundSterbenI. C-, nachderharmo¬

nischenBeschreibungder4 Evangelisten.In Sätze
abgetheiltund mit besonderserläuterndenAnmer¬
kungenundRegisternversehen.26 Bogen. 4.

2) Die Lebens-und Leidensgeschichteder h. 12 Apo¬
stel. 19 Bogen.

3) HansensTraum, oderdieReisenachdenPlaneten
oderHimmelskörpern,mit Wirklichkeitenvermischt,
undin dasReichderTodten.Motto:HalbScherz,
halb Ernst. Mit 12 eingelegtenMonatskupfern,
PlanetenzeichnungenundAbbildungenvon mir, ei¬
nererklärendengroßenPlaneten-Tabelle,als der
Größe,Entfernungderselbenrc. Mit Uebersichtder
vielenfremdenvorkommendenWörter und ihrer
Erklärung,nachalphabetischerOrdnung,auchvoll-
ständigemRegister.OhnedieKupferunddienach
Kinder mann copirtenachtZeichnungen,mit der
Tab. enthältdasWerk37 Dogenin 4. Der Ne¬
bentitelaberheißt:

Der entdeckteHimmel,oderVolks-Astronomie.
Theils launigt, theilsernsthaft,aberauchin lehr¬
reichenBildernvorgestellt.Nebstdementsponnenen
KriegzwischendenTheologenund Philosophenim
ReichderTodtenrc.

4) Die beidenBrüder,oderdieFolgendesälterlichen
Fluchs. Ein Schauspielin 4 Acten. 28 Bogen.

5) Theon,ein Drama, oderder 13. Oktober1822.
EinewahreBegebenheit,nur unter römischesCo¬stumeversteckt.In einemAct. 7J B.

6) AutobiographiederFrau Maria Amalia Rong,
geb.Pilliard. Zwar nur bis zu ihrerHochzeit.
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25 Bogen. Da sielängereZeit in London,Lissa¬
bon,zurRevolutionszeitin Paris, undauchbeider
großenWasserflnth1802in MadeiraundDresden,
Prag,Wien,Niederlanderc.war, sowerdengewiß
auchVieleihreBegebenheiteninteressantfindenund
schongefundenhaben,welchedasMscpt.lasen.

7) UinnaaßgeblicherVorschlagzn errichtender,soge¬
nannterTodrenhauserauf denKirchhöfenin den
Städtenundauf demLande;dasSchreckliche,le¬bendigbegrabenzuwerden,dadurchzu verhüten.Wie VielemögendurchsolchegewaltsameErstik-
kuugelendsterben?65 Seiten.
Unterandernwill ichhier dochauchnochdiejüng¬

stenKindermeinerLauneanzeigen,als: 1) Meine
KutschenfahrtnachGüstrow. 2) PykheusundArion,
Melodrama,unterder Maske. 3) Die Natteujagd.
4) AhndungundTraum; zumTheil wahr. 5) EpistelanmeineStubenfliegen.6) ?. M. anPhöbus.7)HerrPlump, oderder feineHolländer. 8) Der gebannte
Mond. 9) Die ModedesZeitalters. 10) Der wun¬derbareTraum. 11) Die Papierstreifen,oderdiePa-
piermacherknnst.12)DerWunderrDoctorundderSa-
vojard. 13) Sie hat Geld. 14) Das UrtheildesMi¬
das. 15) Der Stier, Officierund die Schildwacht.*
16)Die12Monate.17)AußerordentlichegroßeWuuder.
18) Das LobderKartoffeln. 19) Das Thier-Concert
am König!. Hofe. 20) GesammelteGedankenüberdieUnsterblichkeitder Seele,unddie FortdauernachdemTode. (Nr. 1, 11, 16 und19sindauchin Musikgesetztfür denGesang,mit Begl. desP.F) Ferner:Die Hölle. ZumTheilausdenSchriftenvonZa-charia undSwedenborg, in poetischerProsamit
Neimenuntermischt,im VersmaaßderDactyle»dar-

5
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gestellt,und in Abtheilungenabgefaßt.Inhalt: Bitte
an dieMnse. Der sterbendeSünder. Der Schntzgeist.
Der Krieg im Himmel. Die Erschaffungder Hölle.
Die ersteNacht. Die zweiteNacht. Die dritteNacht.
Der Fluch. MancherleiHölle», mancherleiQualen.
DieStrafen. Die Möglichkeit.Nachsatz.Der Wunsch.

Tvdtenfeier,denManenAlexanders I, Selbstherr¬
schersaller Renßen,und seinerAllerdurchlanchligsteu
und verklärtenGemahlin,ElisabethAlexiewna,1826
geheiligt.Preis 4 ßl., in gr. 4., auf holländ.Papier.
Bogen.

Ein NB.
Habe ich auchnun die Anzeigezwar nur eines

TheilsmeinerGeistesprodnctebemerkbarzumachenge¬
sucht,so geschahsolchesaus dreierleitriftigenDewe-
giiiigsgrüiidcii,undzwar

Hier wärenunMancherleinochanzubringen;
Gern wollie ich's los sein!möcht'meinWunsch

gelingen!

2) Verleger,für Euchsindhier mancherleiGabe»;
Wer von Euchdas Meistebiet't, der soll sie

haben.
Sollte ichaber

3) Znrenissirennichtsoglücklichsein,sonehmeich
wenigstensdenTrostmit in in dieGruft, daß,wenn
meinAlleseinstpfundweiseä 1 ßl. verauctionirtwird,
um Tütendarauszu drehen,daßdochwenigstensein
TheilderTiteldavonauf einekleineZeituiisterblichhier¬
durchwird. Im schlimmstcnFallkan»eszwaranchheißen:

Daß allesdießdedicirtwird dannzur Speise
Als trocknesDesertfür dieRattci»undMäuse.
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Freilichdmt Salomo: Vanitas,vanitatum,o Va¬
nitas! Doch, Sterblicher, fei mit deinemLoos justier

den,undmurrenicht. Dennauf diesersublunarischen

Erdkugelist es nun einmalGrundsatz:keinSüßes

ohneSaures, keinRegenohneSonnenschein,kein

BuchohneDruckfehler,keineZeitungohneNeuigkeitenrc.

Undsowiedas j>ro und contraauchimmersichdie

Handreicht,so— dochgenug;derwahrePhilosoph

findetsichin Alles. Denn kanner auchkeinegebrar

teneHühneressen,so sättigenihn auchPellkartoffeln

in Salz gestüppt;undhat er keinenWein,sogiebtes

genugfrisch-klaresWasser,und dieseölöschtauchden

Durst.

AuflösungverWomonvme.
Die 4 wareneinejüdischeFamilie,welchenichtals

Christengeborenwaren. Die 8 wurdenausderGruft

in derreformirtenKirche,zwar nur die vorhandenen

Gebeineausgegraben,und auf denGottesackereinge¬

senkt.
Anmerk. Es bleibt immer ei» schädlicherMiß¬

brauch,Leiche»in Kirchenzu begraben,welchedurch

ihreVerwesungDenLebende»einGift werde».
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GrLlarimg vcsUlsns.

1. .SicilieMi'ihlc. ». Schlonstratze.
2. WachhauS. d. Zirrongaffe.
3. Criminalgebàude. e. Ruhnerstrahe.
4. Scklvtzplatz. <1.SangcSrratzc.
5. Ruhnerthor. e. Beim AuefaU.
6. Svnagoge. f. Aie se l'citn Ausfall.
7. AimeiihauS. K- Salile ©tube.
8. Resomi.Kirche. h. ©robe Kirchstratze.
g. RostockerThvr. i. Kleine Kirchgaffe.
10.HoSpital. Ic. Papenstrape.
11.Pferdemarkr. l. Ellerbruch.
12.Wvlketthor. i». Biette Stiatze.
13.GroHeKornmuhle. n. Wvllweberstrahe.
14.Wachhans. ». Iddenstratze.
15.Marktplatz. 1«.Iungferiistratze.
16.Ralhhaus. «i. Hinter ber fflìauer.
17.Haupttvache. r. Papiermuhle.
18.Skadtkirchc. s. Schiekhaus.
19.GLnsemarkt. t. Die Bieche.

u. Hopfenwall.
v. Stadt- unì) Amtsiviesen.
IHI Garten.
nR. Nach Rostock.
nG. 3ìad) Gustrow.
n w. Nach Wismar.

Aiisgcnomme»vomHèrrnHauptmannvo»Rcstorff, gcstochc»voi»Goldarbà Herrn2. Muller.

W a r c h i m,
gcdruikti»dcrHosbuchdrulkcreivonF.I.Ziitimcrmanii'sErbcn.









ichnichtsthu»kan». DochichwilldenVersuchWa¬
gon»einePie<,c,betitelt.

Der Wimmcl»eine launenhafte Phantasie»zumTheilau»de»Schrittendeslinmnuelv. Swe¬
denborg, im MrömaaßderDaetyle»,auf E»b-
seriprion,zumneuenJahr herauszugeben,unddas,
wasüberdieKostenist, idn>mittheilen.
DerInhalt istebenfallsin Abtheilungenfolgender¬

gestaltabgesagt,«IS:Proloh.— MeinGeburtstag.—
DerGeistSwedenborgserscheint.— DerGeist
erzählt.— Fingerzeig.-- DieFortsetzungfolgtmit
Bescheidenheit.— Bedenklichkeiten.— Ernrage.—
Planeten,SterneundetwasvonderEwigkeit.—Es
sind3 Himmel.— DaSParadies.— DieEngelSge-
stalt.— Bekleidungen.— VorzugderweisenFarbe.— DieWohnungenderEngel.— DasneueJerusa¬
lem.—HimmlischerGottesdienst.— DieMachtder
Engel.— DasModenderEngel.— Lerbodorerie.—
Glaubensbekenntnis.— BedeutungderMetalle.—
General-Beweis.—
DerPränunierationS-undSub..ipkionS-Preisist

nur« Schilling oderLj Silberqt oschen.
DochnunEdle,gefühlvollrheilnelmiendeHerzen!

Hdrtl v HortdasFlehndesArmen!
LasstseinElendEucherbarmen!
TrocknetseineThränenab.
AumAltarwirderhinwanken
KnieendwirderGondortdanken
FürdiedargereichteGab.
Dafürwirderdannerstehen
DoppeltreichenHiniinelSsegen.
O sokommt!LeglSSchersleinein!
Loh»wirddannderHimmelsein.

Dergöttlicheiliiduerwirdeinstsprechen:Kommt
ihr Gesegneten!dennichwardüngtig, undihr habt
michgespeiste;ichwarnackend,undihr habtmichbe¬
kleidettc.
DürfteichdochErhdr»ngmeinerinnigstenBitte

hoffen,da«dieseAnzeigein vielensrenndschaftlichen
ZirkstnsowohlbekanntgemachtalSauchEingangfände!

Bützow, im Ockvder,1K33.
LLltkb.dfevo,vong.



Derwandern
Ein Mann*) starbhierund

Vvr's NnhnerThor, an denih
„Was?" rief derHerr Pastor,"

bleiben!
«Ich werdesogleich»achSchm»
„Der Sarg niilsizmi!Soldarcil
„Dorr soller stetsbleib'n,sow-
DochkamenVerwandteein, al
Mit Vitt', daßdieKammerdie
Daß diesesauf keinenFall »ich
Dießsah'nnundieHerr'n in c
D'rauf wardderSarg wiederz
Undvor'mRühnerThor auf's l

Nachschri
Nehmtdiesesnochhin, viel!»

gesang;

Ich stimmt'meineLautezwar,
O, möchteeskurzsein,meinvc
Ich hab' lang'gekämpftundde
Sehr wenigderFreuden,diew
DochvielfacheLeiden,diemacht
DurchDiebstahlberaubtunddu.
Betrogen,belogen,gefühltmann
Nun, hab'ichauchmanchmalde
So hab' ichdieFed'rnichtin <s
Dennweit entferntwar ichJcw
DochistmeinPetitum,mir Na

*) VomMiliruir. **) Dervorige-
ju verschmerzendengroßenin Lütg
Verlust,neuerdings.
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Halb freundlichwürd' einstmir einwohltveiscrRath,
So vielmir bewußtnoch,ivar's einAdvokat:

..Ich sollt'meinePoestenichtzu dreistsingen,
„Die Quint' möcht'sonstknicken,wohl gar vielleicht

Nun, demhab' ich
UnddiesenRath
Zwar freilichist dick'
Werd'auchniche
Dochfederleick^/
Doch
Zuweile'
3" " .C
9'

nachgedacht,
gemacht.
Stück,
Glück;

nur

Nun freilich/
Die herrlichen
WennIhr zu

nochist,
, wieIhr wißt.

NühnerThor,
wallt, diesehtzuvor.

DergroßeGarten.
Den mit demTreib-Lust.-Garr'lihaus,mit großem

Saal,
DaraufauchgeleeretwardmancherPokal.**)

*)

*) Im 5.B. Mops.19.21. **) Beider
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